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»Mehr wollen, weniger müssen, 
mehr tun, weniger vermissen. 
Ein Jahr kann viel sein 
und weniger kann mehr sein.« 

(Monika Minder)

Editorial  //  stadtlandEditorial  //  stadtland

s t a d t l a n d  m a g a z i n
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Kleiner Tipp zum Schluss: Genießen 
Sie die kalte Jahreszeit doch einmal mit 
einem warmen Apfel- Zimt-Likör von der 
Brennerei Horstmann in Sendenhorst. Ich 
kann Ihnen sagen, mit Schlagsahne und 
einem Hauch von Zimtpulver bestäubt – 
ein Gedicht!

In diesem Sinne:  
Ein Prosit aufs neue Jahr 2018!

Alexandra Wuttke 
Chefredakteurin 
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Am Ende eines Jahres,  
eine Summe von Glück

Liebe Leserinnen und Leser,

nicht mehr lange – und wir haben das Jahr 2017 hinter uns 
gebracht. Zeit, um kurz innezuhalten, auf das alte Jahr zurück-
zublicken und ein paar Worte darüber zu verlieren. 

Vorweg erst einmal ein herzliches Dankeschön an unsere 
Stammleser und die vielen neuen Leserinnen und Leser. Sie 
haben uns mit Ihrem Lob, mit Kritik und auch mit Empfeh-
lungen zu dem ein oder anderen Artikel angeregt. Gerade auch 
Ihr Engagement zeichnet unser Mitmachmagazin aus. Selbst-
verständlich danke ich auch allen unseren treuen Gewerbetrei-
benden, die das Erscheinen unserer monatlichen Ausgaben erst 
möglich machen. Es war ein wunderschönes Jahr für mich und 
meinem Team vom stadtland magazin!

Wie war das alte Jahr für Sie? Was erhoffen Sie sich vom neuen 
Jahr? Braucht man fürs neue Jahr einen Glücksbringer? Oder 
wer oder was bringt Ihnen Glück? Bei unserer Umfrage auf den 
Seiten 4 und 5 erzählen uns Menschen aus nah und fern von 
ihrem persönlichen Glück. 

In unserem Einzelinterview durften wir diesmal mehr über 
Dirk Theodor in seinem Beruf als Schornsteinfegermeister er-
fahren. Ein aufregender Beruf mit vielen Facetten. Vielen Dank 
an unseren Bezirkschornsteinfegermeister Dirk Theodor! 

Zu einem neuen Jahr gehören für viele von uns auch immer 
(wieder) gute Vorsätze. Vielleicht kommt Ihnen da unser 
Gewinnspiel auf der Seite 30 ganz gelegen? Machen Sie mit! 
Vielleicht sind Sie diejenige/derjenige, die/der sich über einen 
Gutschein vom WorkoutFitness in Sendenhorst freuen darf. 
Viel Glück!

Wir vom stadtland magazin wünschen Ihnen fürs neue Jahr 
2018 Gesundheit, Glück und dass alle Ihre Wünsche in Erfül-
lung gehen. 

Sich dem neuen Jahr voll Hoffnung und Vertrauen zuwenden 
Gedanken von Wolfram Opperbeck

Moment mal bitte:

Sehnsucht ist eine Spur zum Glück

GEdanken  //  stadtland

Ein frohes neues Jahr wünsch ich Ihnen und nicht 
nur, dass Sie gut reinkommen, sondern dann 
auch immer wieder viel Glück haben. Denn die 
Hauptsache ist, Sie kommen gut durch und haben 
aus den Fehlern des Vorjahres gelernt. 

Wir wünschen uns ja so einiges für ein neues Jahr. 
Vor allem Gesundheit und viel Glück. Und gerade 
dabei sollten wir nicht vergessen: Glück ist oft ein 
Sammelbegriff für Tüchtigkeit, Klugheit, Fleiß, 
Ausdauer und die Fähigkeit zu lieben. Sicher, da 
gibt es noch so manches mehr, was zum Glück-
lichsein hilft, aber man kann schließlich nicht alles 
haben! Wichtig ist auch, dass wir im kommen-
den Jahr auch das tägliche kleine Glück nicht 
übersehen, weil wir zu sehr auf das große warten 
wie zum Beispiel den  Lottogewinn oder bei allen 
hoch angesehen zu sein und und und. 

Eine der besten Weisheiten zum Thema Glück ist 
auch: Glück ist das einzige Kapital, was wächst, 
wenn man es teilt... Vielleicht sollten wir uns auch 
immer öfter damit zufriedengeben, das Glück 
einfach nur zu erwarten. Denn Glück ist doch oft 
schon ein schönes Gefühl, das sich einstellt, wenn 
man das Elend anderer mit ansehen muss. Ich bin 
jedenfalls davon überzeugt, dass Glück schon das 
bedeutet: Ein Mosaikbild, das aus lauter unschein-
baren kleinen Freuden zusammengesetzt ist. Und 
deshalb scheint mir, dass wir oft schon gar nicht 

mehr merken, dass wir eigentlich viel glücklicher 
sein könnten als wir glauben, dass wir es sind. Ich 
weiß ja nicht, was Ihnen im vergangenen Jahr so 
alles im Wege gestanden hat und wie Sie damit 
fertig geworden sind. Aber ein Neuanfang lohnt 
sich doch immer. Und wichtig ist jedenfalls die 
alte Weisheit: Immer einmal mehr aufstehen als 
man fällt. Manchmal muss man dazu aber auch 
mehr Vertrauen in sich selbst haben. 

Doch viel zu oft stehen wir morgens auf und 
haben schon Probleme im Kopf und beschäfti-
gen uns sorgenvoll mit den Gedanken, was wohl 
heute noch alles auf uns zukommen kann. Aber 
stattdessen sollten wir uns eher mit der Weisheit 
beschäftigen: »Allem Beginn liegt ein Zauber 
inne.« Anfangen heißt: etwas in die Hand zu 
nehmen, sein Leben selbst zu gestalten, damit 
etwas Neues in uns wachsen kann. 

Wenn wir dankbar sind für das, was wir wahr-
nehmen, dann sind allein die gesunden Augen 
schon eine Quelle des Glücks. Ja, über diese 
klugen Worte des Paters Anselm Grün lohnt es 
sich, doch öfter mal nachzudenken, oder? Viel-
leicht sollten wir uns auch einfach immer wieder 
Zeit für uns selber nehmen und mit dieser Zeit 
achtsam umgehen und sie fließen lassen. 

Ja, auch Glück lässt sich nicht festhalten, so 
wenig wie das Leben. Das Leben fließt im-
mer weiter. Und wer das Leben verpasst oder 
verweigert, setzt sich der Gefahr aus, dass 
auch seine Seele verkümmert und erstarrt. 
Und deshalb ist es auch ein sehr guter Tipp 
für das neue Jahr, gut zu sich selber zu sein 
und sich so anzunehmen, wie man ist. Denn 
nur was man angenommen hat, kann man 
dann auch wieder verändern. 

Bei diesen Gedanken kann dann auch der 
christliche Glaube einen tiefen Sinn bekom-
men: »Gott fängt immer wieder neu mit uns 
an. Er erfüllt uns mit seinem neuen Leben. 
Wir sind nicht festgelegt durch die Vergan-
genheit, sondern dürfen vielmehr immer 
wieder Neues wagen.« Aber auch, wem solche 
Gedanken zu fromm sind und nicht wei-
terhelfen, kann sich mit dem Tipp für sein 
Leben beschäftigen: Bleibe innerlich nicht 
stehen. Folge deiner Sehnsucht. Sie weitet 
das Herz und lässt uns das, was wir täglich 
erfahren, auf viel intensivere Weise erleben. 
Sie ist dann eine Spur zum Glück. 

Und für das Glück gilt auch: Alles hat seine 
Zeit: Das Lachen und das Weinen. Ruhe und 
Bewegung, genießen und verzichten. Beides 
sind jeweils Pole unseres Lebens und deshalb 
sollten wir uns keinem verweigern. Denn sind 
wir nicht selten auch schon verzweifelt, wenn 
wir glauben, unglücklich zu sein? 

Aber Glück stellt sich nicht einfach ein oder 
lässt sich gar vom schwarzen Mann aus dem 
Schornstein bringen. Wir müssen es auch su-
chen, können es aber nicht festhalten. Manch-
mal hilft es dazu sicher auch, werden wie die 
Kinder: Denn sie können staunen. Sie sind offen 
für das Neue, sie wollen selbst erkunden, wie das 
Leben ist, sie lassen sich ein und können sich 
beim Spielen vergessen. 

Und so wünsche ich uns allen: das Alte des Jahres 
hinter uns lassen lassen und sich dem Neuen, das 
uns erwartet, voll Vertrauen und Hoffnung zuwen-
den. Und ganz herzlichen Dank an alle diejenigen, 
die durch ihren ehrenamtlichen Einsatz für andere 
da sind und so auch viel Glück bringen.

»�Glück ist das 
einzige Kapital, 
was wächst,  
wenn man es teilt...«
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Wer oder was bringt Ihnen Glück? 
Menschen von nah und fern sprechen über Glück.

Der Schornsteinfeger ein Glücksbringer?  
Das Berühren der goldenen Knöpfe an seiner Jacke 
soll ja einem Aberglauben nach Glück bringen.

Anzeige
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Umfrage   //  stadtland

»Ich glaube, viele Menschen haben zu 
hohe Erwartungen an das Wort Glück. 
Dass unsere Lieben gesund sind, dass 
wir Eltern haben, die bedingungslos 
hinter uns stehen und vor allem: eine 
glückliche Familie zu sein. All das ist für 
mich Glück genug. Vielleicht mag das 
mit dem Schornsteinfeger ein Stück weit 
stimmen, aber ich habe schon so viel 
Glück, dass ich es gern denen überlasse, 
die es nötiger brauchen als ich.«

Stefanie Vogel 
aus Sendenhorst 

»Mein persönliches Glück ist das 
Leben mit meinem Mann. Erleben 
zu können, wie unsere Enkelkinder 
groß werden, ist ein unbeschreib-
liches Glück. So weit weg von der 
Heimat, ist es ein großes Glück, 
dass der Kontakt zu unseren 
Freunden nicht abbricht.«

Ulrike Wemhoff 
aus Maskat

»Ich finde mein Glück 
in meiner Familie und 
in der Musik. Vor allem 
wenn ich durch Musik 
andere Leute begeis-
tern kann, dann bin ich 
glücklich.«

Frank Oudt 
aus Neubeckum 

»Also, wenn ich ehrlich bin, 
kann ich da gar nicht viel zu 
sagen, da ich nicht an Glück 
glaube. Ich glaube, dass alles, 
was passiert, Schicksal ist, die 
tollen Sachen und auch die 
schlechten Sachen. Deshalb 
ist für mich Glück nur ein 
Mythos.«

Louisa Gerhardt 
aus Sendenhorst 

»Ich kenne natürlich die Geschich-
te um den Schornsteinfeger. Ich 
selber bin aber nicht abergläubisch 
und denke auch nicht, dass man 
sein Glück beeinflussen kann. 
Meine Familie bedeutet mir Glück 
und gibt mir den erforderlichen 
Rückhalt im Leben.«

Carsten Grawunder 
Drensteinfurt 

»Glück im privaten Bereich bringt 
mir meine Familie. Es kann 
stressig sein, oder man kann sich 
auch einmal unwohl fühlen, aber 
in dem Moment, wo ich zu Hause 
ankomme, ist fast alles vergessen, 
und das ist für mich Glück. Im 
sportlichen Bereich habe ich einen 
kleinen Glücksbringer-Tick und 
halte grundsätzlich als Trainer den 
gleichen Ablauf vor dem Spiel ein, 
immer in der Hoffnung, dass es 
uns Glück bringt.«

Kay Hiller 
aus Dülmen

»Mein Glücksbringer ist eine Kette, 
die ich jeden Tag trage. Der An-
hänger ist eine Medaille auf der St. 
Martin abgebildet ist, wie er seinen 
Mantel mit dem Bettler teilt. Ich 
habe die Medaille in Amiens, dem 
Ort, an dem Martin damals seinen 
Mantel geteilt hat, bei einer Firm-
fahrt bekommen, bei der ich als 
Katechetin dabei war. Die Kette, an 
der dieser Anhänger hängt, habe 
ich von meinem Opa bekommen. 
Die Kombination aus beidem bringt 
mir jeden Tag aufs Neue Glück.«

Frieda Brandhove 
aus Sendenhorst

»Glück ist für mich mei-
ne Familie! Ich genieße 
jede Minute mit meiner 
Frau und den beiden 
Kindern. Ohne die drei 
wäre mein Leben nicht 
vollständig.«

Marc Guttermann 
aus Rheine

Anzeige
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Menschen  // Stadtland

Schornsteinfegermeister Dirk Theodor  
erzählt uns von seinem spannenden Beruf.

Der Schonrsteinfeger  
– Ein Glücksbringer?

Anzeige
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Was fasziniert Sie an Ihrem Beruf?
Es ist einfach toll, wenn man mit so vielen 
unterschiedlichen Menschen zu tun hat. Jeder 
Tag bringt da was Neues, auch wenn man ja 
eigentlich immer die gleichen Haushalte in 
seinem Kehrbezirk besucht. Außerdem bin 
ich in meinem Beruf viel in Bewegung und 
auch oft an der frischen Luft.

Wie lange dauert die Ausbildung?
Die Lehre zum Schornsteinfeger dauert drei 
Jahre. Nach knapp der Hälfte gibt es eine 
Zwischenprüfung und am Ende dann natür-
lich die Abschlussprüfung. Möchte man sich 
selbstständig machen, ist dann später noch ein 
Besuch der Meisterschule erforderlich.

Wenn ich so nach draußen blicke (es regnet 
und windet stark), ist da der Beruf Schorn-
steinfeger wirklich ein Traumberuf?
In der Tat, ich habe meinen Traumberuf 
gefunden. Der Umgang mit verschiedenen 
Menschen und die vielen unterschiedlichen 
Tätigkeiten, das macht den Beruf des Schorn-
steinfegers aus. Da fühle ich mich wohl.

Gibt es auch »Schlechtwetter«?
Selbstverständlich gibt es schlechtes Wetter, 
aber wir haben ja auch genügend Arbeiten im 
Innenbereich zu erledigen.

Was sind eigentlich die Aufgaben eines 
Schornsteinfegers?
Also Aufgaben hat ein Schornsteinfeger jede 
Menge. Es wird nicht langweilig. Kehren 
und Reinigen von Schornsteinen, Verbin-
dungsstücken und Feuerstätten – das ist 
sicherlich die Hauptaufgabe, aber auch die 
regelmäßige Überprüfung des Lüftungs-
verbundes und die immer wiederkehrende 
Messung der Feuerstätten Öl sowie auch Gas 
gehören zum Aufgabengebiet eines Schorn-
steinfegers. Wir überprüfen regelmäßig die 
Feuerungsanlagen auf ihren ordnungsge-
mäßen baulichen Zustand und auf sicheren 
Betrieb auch mit speziellen Prüfgeräten. 
Man kann die Aufgaben sicher auch in vier 
Stichpunkten zusammenfassen: Brandverhü-
tung  – Sicherheit – Umweltschutz – Ener-
gieeinsparung und damit Kosteneinsparung. 
Eigentlich alles, was mit den Punkten zu tun 
hat, gehört in irgendeiner Art und Weise zu 
meinen Aufgaben.

Die Frage muss natürlich auch sein: Der Schorn-
steinfeger – ein Glücksbringer? Das Berühren 
der goldenen Knöpfe oder des Rußes an seiner 
Jacke, dies soll ja dem Aberglauben nach Glück 
bringen. Wer oder was bringt Ihnen Glück?
Ich bin ja selber der Glücksbringer. Also mich 
macht es glücklich, wenn ich ein Haus verlassen 
habe und bin der Meinung, dass ich alles richtig 
gemacht habe. Vor allem bei der Beratung der 
Kunden in Richtung Kamin-Bau.

Ihr Beruf ist ja nicht gerade der sauberste. 
Wie viel Zeit benötigen Sie nach Feiera-
bend, um wieder »weiß« zu werden?
Das sieht schlimmer aus, als es in Wirklich-
keit ist. Vor dem Fegen creme ich mir die 
Hände mit einer Paste, wir nennen es den 
unsichtbaren Handschuh, ein. Dann lässt sich 
nachher der Ruß ziemlich einfach abwaschen. 
Wenn ich nur an den Automechaniker denke 
– es gibt auch noch andere Berufe, wo man 
sich bei der Arbeit dreckig macht. Insgesamt 
brauche ich knapp 20 Minuten, um wieder 
»Ausgehfein« zu sein.

Hat sich der Beruf, speziell die Aufgaben 
des Schornsteinfegers in den letzten 
Jahren geändert?
Der größte Einschnitt kam 2010. Bis zu 
diesem Jahr waren die Bezirke fest zugeteilt. 
Wenn man als Schornsteinfegermeister einen 
Bezirk zugewiesen bekam, dann hat man 
diesen bis zur Rente bearbeitet. Das wurde nun 
geändert. Alles sieben Jahre werden die Be-
zirke neu ausgeschrieben, und man muss sich 
wieder bewerben. Natürlich ist bei uns mittler-
weile auch das digitale Zeitalter angebrochen. 
Ohne Smartphone und Laptop geht nichts 
mehr. Mit der Zeit kommen auf den Schorn-
steinfeger immer mehr Aufgaben zu, zum 
Beispiel Energieberatung oder Rauchmelder-
Wartung gab es früher noch nicht.

Kaminbrand, eine Ursache kann falsches 
Heizen sein. Was kann ich falsch machen?
Oh ja, das stimmt, man kann einiges falsch 
machen. Die Auswahl des Feuerholzes ist schon 
richtungsweisend. Nasse Brennstoffe sind nicht 
geeignet. Man sollte den Kamin auch nicht mit 
behandelten Brennstoffen befeuern. Auf keinen 
Fall sollte die Entsorgung des Weihnachtsbau-
mes im Kamin erfolgen.

Wie sieht es denn mit Nachwuchs in der 
Berufssparte aus? 
Es ist nicht leicht, Auszubildende zu bekommen. 
Vielleicht ist manch einem der Job zu dreckig. Ich 
habe auch schon öfter Kontakt zu den Schulen in 
meinem Bezirk aufgenommen und Pratikumsstel-
len angeboten. Bis jetzt hat sich da aber leider noch 
keiner gemeldet. Ich würde gerne in diesem Jahr 
einen Auszubildenden einstellen. Der Interessent 
sollte aber erst ein Praktikum absolvieren. Und 
wenn die »Chemie« dann stimmt und alles passt, 
stände einer Unterschrift unter den Ausbildungs-
vertrag nichts mehr im Weg.

Was sollte ein zukünftiger Schornsteinfe-
ger an Fähigkeiten mitbringen? 
Alle fragen mich immer, ob ich schwindelfrei bin. 
Ja, das bin ich. Und dies ist sicher auch eine Fähig-
keit, die ein angehender Schornsteinfeger mit in 
den Beruf bringen sollte. Sportlich sein und auch 
Leiterfest ist ebenso ratsam. Von den schulischen 
Fähigkeiten her muss man sich auf jeden Fall mit 
Mathematik und Chemie beschäftigen und Spaß 
an den Fächern haben. Gerade die Verbrennungs-
chemie ist bei uns ein ganz großes Thema.

Das schönste Erlebnis beim Kunden? 
Oder eine Anekdote?
Es passieren oft lustige Sachen, da muss ich mir 
aber überlegen, ob ich das erzählen darf. Ich 
erinnere mich an eine Rettungsaktion, bei der 
ich einen Jungkautz aus dem Kanin befreit habe. 
Das war schon spannend, denn ich wollte ja nicht 
gebissen werden. Mittels eines Kartons, den wir 
vor den Kamin gehalten haben, ist es uns dann 
gelungen, das junge Tier zu befreien und draußen 
wieder auszusetzen. 

Schornsteinfeger oder Schornsteinfegerin? 
Ist Ihr Beruf ein reiner Männerberuf?
Nein, auf keinen Fall. Es gibt zwar bislang wenig 
Frauen, die den Beruf ausüben, aber es gibt sie. Es 
gibt mittlerweile schon Frauen, die eigene Bezirke als 
bevollmächtigte Schornsteinfegermeisterin haben. 

Ganz nach dem Motto, über den Dächern 
von Sendenhorst. Müssen sie wirklich 
noch oft nach ganz oben?
Das kommt hin und wieder vor. Es gibt noch ei-
nige Haushalte, wo ich vom Dach aus fegen muss. 
Vor allem bei schönem Wetter kann ich dann auch 
zwischendurch ein wenig über die Skyline meines 
Gebietes gucken. Das ist herrlich entspannend. 

Anzeige
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Herr Theodor, wie kommt man darauf,  
den Beruf des Schornsteinfegers zu erlernen?

Ich war schon als Kind von dem »Schwarzen Mann«  
begeistert und fand seine Arbeit einfach spannend. Wenn 
er bei uns in der Straße kehrte, habe ich ihn immer beglei-
tet. Das hat großen Spaß gemacht. Warum genau, weiß 
ich nicht, ich habe mich dann aber schließlich doch erst 
für eine Tischlerlehre entschieden. Aber das war nicht das 
Richtige, also sattelte ich um und bin nun sehr zufrieden 
mit der Auswahl meines Berufes. 

  Ich wünsche Ihnen ein gesundes  

     neues Jahr 2018   
und eine große Portion Glück !

Ihr Bezirksschornsteinfegermeister 

          Dirk Theodor



Gras-wachsen-lassen, nix tun ... , natürlich auch 
»Geländepflege« und Rasenmähermeister-
schaften. Die kalte Jahreszeit überbrücken die 
Mitglieder u. a. mit »Sektempfang«, Grünkoh-
lessen, Leber- und Wurstebrotessen – bis es 
wieder losgehen kann...

30. Geburtstag – das sind 30 Jahre 
Liebhaberei für rollendes Blech 
mit Schaltgetriebe, …

... auf Tagesfahrten im Münsterland und Ruhr-
gebiet, von Lengerich bis Olfen, Bochum bis 
Herten, mal eben »beim Nachbarn« in Rinkerode, 
Herbern, Everswinkel… Oder auch viele Kilome-
ter mit Zelt und Gepäck zu Freundschaftstreffen 
in ganz Deutschland, von der Nordsee bis zu den 
Alpen, von Hamburg bis Berchtesgaden.

Noch mehr Kilometer sind es zu den europaweiten 
Treffen jedes Jahr, den Vespa World Days.  Aix-en-
Provence in Frankreich, Viterbo, Turin und Mantova 
in Italien, San Marino, Wien und Wörthersee, Zell 
am See, Cefalu auf Sizilien, Gjovik in Norwegen, 
London, Hasselt in Belgien, Biograd na Moru in 
Kroatien, St. Tropez in Südfrankreich und Celle in 
der Lüneburger Heide waren die Ziele, die europa-
weit von 2.000 bis 4.500 Vespa Liebhabern jedes Jahr 
angesteuert werden.

Und so hat der Verein mal  
angefangen: 

Die ersten Roller- und Vespafahrer in Münster ha-
ben sich bereits seit 1950 getroffen, über 10 muntere 
Jahre zusammen verbracht, 1960 das 10-jährige 
Jubiläum gefeiert und dann eine Pause eingelegt...

Weiter ging es im April 1987, Manuela gründet den 
Vespa Club Münster - Satzung und Beitritt zum 
Vespa Club Deutschland

April 2017 Anrollern  
(Saisonauftakt)

Der Vespa und Roller-Club Münster lud ein: ca. 2,5 
Stunden. durchs südwestliche Münsterland, vom 
Preußenparkplatz über Münster-Wilbrenning, 
Venne, Ottibotti, Ascheberg, Haselbüschken, Mersch, 
Walstedde.  Anschließend vollständig geheizter 
Ofen am Clubhaus, heiße Currywurst mit Beilage, 
kalte und warme Getränke.

Der Vespa- und Rollerclub freut 
sich schon auf die Vespa World 
Days 2018 in Belfast

Großbritannien (engl. Pfund mitnehmen wegen 
Brexit), 6 Tage auf der »falschen« Straßenseite, 
Manchester, Liverpool, rüber nach Dublin, 6 Tage 

Vespa-Feeling, Freunde, Sightseeing, Pubs, feinste 
irische Atmosphäre. Wetter irisch, britisch…. »you 
are welcome«.  Schön das alles – und wie die ver-
gangenen Male viel zu schnell vorbei. Rückreise, 2 x 
Fähre, 1 x England, 1 x Niederlande mit  westlichem 
Münsterland, Zuhause. Die Erinnerungen bleiben.

Immer ist der Weg das Ziel:

Dabei im Reisegepäck sind sympathische 
Menschen, praller Sonnenschein, Regenschauer, 
Reifen ohne Luft, jede Menge Kurven und mehr 

–  alles gewürzt mit wunderschönen landschaft-
lichen Momentaufnahmen, stundenlangen 
»Benzingesprächen« und Freundschaften im 
In- und Ausland.

Reinhard Schwaning, Vorsitzender des Vespa und 
Roller-Clubs (wird scherzweise »Präsi« genannt): 
»Ich habe 2002 angefangen, da gab es den Vespa 
Club Münster schon 15 Jahre. Ich hatte aber kei-
nen Roller. Kurze Zeit später habe ich mir einen 
angeschafft und fuhr damit auf ›Geschmackskurs‹ 
auf Treffen in Celle und Hannover. Ich hatte 
auch von der ›Viterbo‹, der ›Eurovespa 2002‹ in 
der Nähe von Rom, gelesen. Das waren Alpen, 
Gardasee und Toscana auf einmal - eine tolle Vor-
stellung! Dafür muss man aber Mitglied in einem 
Vespa Club sein – Schwein gehabt, Münster hat 

Wir suchen ein neues Vereinshaus:

»Unser jetziges Vereinshaus steht uns ab Ende 
2017 (Kündigung des Vermieters wegen Eigen-
bedarf) nicht mehr zur Verfügung. Und weil es so 
SCHÖN war, möchten wir uns hiermit  
BEDANKEN für die vielen Jahre voller Erlebnisse 
und Spaß, die wir mit Euch und allen anderen 
Menschen hier verbringen durften.

Für unsere Zukunft wünschen wir uns ein 
möglichst festes Gebäude mit Dach, wo es nicht 
reinregnet, Strom hat, Sanitär wär auch schön..., 
WIR sind pflegeleicht, kratzen und beißen nicht, 
können Rasen schneiden, Licht ausmachen, Türen 
abschließen, Kaffee kochen, Grillen und Eigentü-
mer einladen...

Für Hinweise und mögliche Ideen bedanken  
wir uns im Voraus.« 

einen. Die waren schon in den 70ern und 80ern 
unterwegs, hießen ›Vespafahrer Münster‹ und 
machten schöne Ausflüge, ›...die Frau als Sozia 
mit den Beinen zur Seite‹.

Ich hab‘ mich bei dem Verein angemeldet, wur-
de aufgenommen und so bin ich zur Eurovespa 
2002 nach Viterbo gekommen! Das ist lange 
her –  die Liebe zum Blech ist geblieben: Viele 
Ausflüge, Reisen, Erlebnisse und nette Men-
schen rund um die Vespa sind dazugekommen… 
Wann das aufhört? Gar nicht.«

Der Verein freut sich über die offene Ge-
meinschaft zu allen Vespa- und Rollerfahrern, 
ob jung oder nicht mehr ganz so jung: Alle 
Interessierten sind herzlich willkommen! Stan-
desdünkel haben die Mitglieder des Vereins 
nicht, dafür jede Menge Spaß! Regelmäßiger 
Treffpunkt ist seit über 16 Jahren das Clubhaus 
in Albersloh, ein selbst umgebautes Kötterhäus-
chen mit ca. 3.500 m² Grünfläche drumherum. 
Schaltroller und Automatikroller gehören zum 
ungezwungenen Bild des Vespa und Roller-
Clubs Münster.

Vom Anrollern (Saisonauftakt) im Frühjahr bis 
zum Abrollern (Saisonabschluss) im Herbst 
treffen sich die begeisterten Vespa- und Roller-
fahrer in der Saison regelmäßig zu Ausfahrten 
ins Münsterland und Umgebung. Dazu gehö-
ren auch »Benzin reden«, Kaffee trinken, Grillen, 

Verein des monats  //  stadtland

Freiheit 
auf 2 Rädern
...herzlichen Glückwunsch, 30 Jahre 
jung ist der Vespa und Roller-Club 
Münster in diesem Jahr geworden.

Vespa und Roller-Club  
Münster e.V.      
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Bild oben: Abfahrt am  
Preussen Stadion zur Ausfahrt

Bild links: Ausfahrt zusammen mit 
Mitgliedern des Vespa-Clubs  
Lippstadt

Pause während einer  
Ausfahrt des VCMS 
(Vespa- und Rollerclub Münster)

Kontakt: 
Tel.: 02501. 927 512

E-Mail: info@vc-ms.de
www.vc-ms.de

Vespa-World-Days 2015 Kroatien

Roller aus Italien Vespa-World-Days 
2012 London

Vespa-
Worl-Days 
2012 
London

Vespa-Treffen Oslo



Essen ist ein Bedürfnis, 
Genießen eine Kunst
Der Weg zur Traumküche

Auf der Suche nach einer neuen und passgenau-
en Traumküche sind Sie bei »Dammann Küche 
komplett« in Wolbeck genau an der richtigen 
Adresse. »Wir hauchen Ihrer Küche Leben ein«, 
verspricht der Experte in Sachen Küche. 

In den offenen modernen Küchenräumen am 
Steintor 10 in Wolbeck können sich die Kunden 
haptisch und optisch von der Qualität und 
Beschaffenheit der angebotenen Küchen über-
zeugen. Sowohl bei der Auswahl der Materialien 
und auch der Geräte achtet Dammann auf 
höchste Qualität. Ein Team von Küchenplanern, 
Innenarchitekten und Schreinern stehen auf dem 
Weg zur modernen Traumküche zur Verfügung.  
Wie wohnt der Kunde? Welchen Einrich-
tungsstil bevorzugt er, und welchen Lebensstil 
pflegt er? Welchen Stellenwert hat das Kochen 
innerhalb des eigenen Lebensentwurfs? Mit 
diesen Fragen beschäftigen sich die Experten 
des Küchenstudios, bevor die Planung zur neuen 
Traumküche beginnt. Natürlich besteht auch die 
Möglichkeit einer individuellen Beratung in den 
eigenen vier Wänden. Jürgen Dammann berät 
professionell mit seiner langjährigen Erfahrung. 
Gerne übernimmt »Dammann Küche komplett« 
auch den kompletten Küchenumbau. Mit einem 
Pool von Handwerkern wird ein kompletter 
Küchenumbau vom Ausbau der alten Küche 
bis zur Inbetriebnahme der neuen in nur zwei 
Wochen koordiniert.

Die Küche ist der Raum im Haus, in dem 
das Leben stattfindet. So beschäftigt sich das 
Dammann Team mit diesem Thema auch über 
den Küchenbau hinaus. Kochen, Textilien, Ge-
schenke und Tischkultur – bei Dammann wird 
man fündig – nur kochen, essen und genießen, 
das muss der Kunde am Ende dann selber. 

Wer den Weg zum Steintor 10 nach Wolbeck 
findet, wird sich wohlfühlen. Ein reichhaltiges 

Sortiment wartet darauf, entdeckt zu werden. 
Geben Sie der Küche einfach mal neue Kleider. 
Ob Platzset, Serviette oder Tischdecke: Das 
Fachpersonal steht bereit und findet bestimmt  
das Richtige zum individuellen Stil des Kunden. 
»Ihre kulinarischen Köstlichkeiten verdienen 
eine gute Präsentation. Wir sind Ihre Experten 
für eine stilvolle Tischgestaltung, die Ihre Gäste 
bezaubern wird«, erläutert Jürgen Dammann 
ein weiteres Spezialgebiet seines Teams. 

Häcker Küchen

Die Häcker Küchen GmbH & Co KG ist der 
drittgrößte Küchenmöbelhersteller Deutsch-
lands und größter Arbeitgeber im ostwestfä-
lischen Rödinghausen. Das inhabergeführte 
Familienunternehmen Häcker Küchen pro-
duziert seit 1965 Einbauküchen am Standort 
in Ostwestfalen. Zwei Produktlinien werden 
produziert: im Einstiegsbereich classic und 
classicART sowie im mittleren und gehobe-
nen Preissegment systemat und systematART. 

LEICHT Küchen

Die LEICHT Küchen AG ist ein deut-
scher Einbauküchenhersteller mit Sitz 
im ostwürttembergischen Waldstetten in 
Baden-Württemberg. Das Unternehmen 
produziert an zwei Standorten in Deutsch-
land (in Waldstetten auf 40.000 m² und in 
Kirchheim unter Teck auf 15.000 m²). 

LEICHT wurde in den vergangenen 
Jahren mit verschiedenen Designpreisen 
ausgezeichnet – darunter mit dem »Iconic 
Awards: Interior Innovation« im Jahr 2017, 
ausgelobt vom Rat für  Formgebung sowie 
dem Plus X Award, einem Innovationspreis 
für Markenqualität. 

wohnen  //  stadtland

Dammann Küche komplett
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Schule  //  stadtland

Zum mittlerweile 
siebten Mal veranstaltet 
der »Markt Nr. 1«, das 
Schreibwarengeschäft 
in Drensteinfurt, eine 
Schulranzen-Messe. »Das 
ist eine Veranstaltung, die 
großartig angenommen 
wird«, so Theo Homann 
vom »Markt Nr. 1« und 
Initiator der Messe. Die 
Messe findet nun zum 

vierten Mal in den Räumlichkeiten der »Fitness Park 
Company« (Raiffeisenstraße 1 in Drensteinfurt) 
statt. »Da haben wir genügend Platz und können die 
Auswahl so richtig präsentieren«, ist Homann froh, 
mit dem »Fitness Park« einen guten Partner für die 
Ranzen-Messe gefunden zu haben.

Welcher Ranzentyp ist der richtige für mein Kind, 
und was gibt es beim Kauf alles zu beachten?« Diese 
Fragen stellen sich im Moment vor allem die Eltern 
der künftigen Schulanfänger. Ein sehr guter Weg für 
Eltern, sich einen Überblick zu verschaffen über die 
Vielzahl an Varianten von Schulranzen, Schulta-
schen und Schulrucksäcken zur Einschulung, ist da 

die Ranzen-Messe vom »Markt Nr. 1« in Dren-
steinfurt am Samstag, den 3. Februar in der Zeit von 
10:00 – 15:00 Uhr. 

Die Zeit der einfarbigen Lederranzen gehört 
schon lange zum alten Eisen. So haben die 
angehenden Erstklässler mittlerweile die Qual der 
Wahl. An die 300 Modelle stehen bei der Ranzen-
Messe zur Auswahl. Ob Tiere, Fabelwesen, 
Fußballvereine oder einfarbig und ganz schlicht 

– die Motivauswahl ist riesig. Dazu kommen noch 
die verschiedenen Formen und Tragesysteme. Alle 
Produkte können vor der großen Spiegelwand aus- 
und anprobiert werden. Nur so können sich die 
angehenden Schulanfänger dann auch sicher sein, 
die richtige Wahl getroffen zu haben. Aber nicht 
nur die Optik ist für die richtige Wahl entschei-
dend. Es kommt auch auf das richtige Anliegen 
an. Die Größe muss passen, und zu schwer darf 
er natürlich auch nicht sein. Das geschulte Team 
um Theo Homann ist mit fachmännischen Tipps 
beratend vor Ort. 

Zertifiziertes Fachgeschäft

Markt Nr. 1 ist als einziges Fachgeschäft im 
Kreis Warendorf  im Bereich Schulranzen AGR-
zertifiziert (Aktion Gesunder Rücken) und hat 
mit »sehr gut« abgeschlossen.

Für die zukünftigen Fünftklässler bietet die 
Ranzen-Messe die coolen Modelle der Marken 
»satch«, »coocazoo« und »deuter«. Auch hier gibt 
eine riesige Auswahl. Insgesamt sind mehr als 300 
Taschen zu sehen. »Und sollte das gewünschte 
Modell dann doch einmal vergriffen sein, dann 
bestellen wir es einfach nach«, verspricht Theo 
Homann, dass eigentlich jeder etwas finden werde.

Eine Messe hat immer einen ganz eigenen 
Charakter, und so können sich die Besucher auch 
in Drensteinfurt auf besonders günstige Preise 
freuen. Für die neuen Besitzer der Tornister oder 
Taschen hat der »Markt Nr. 1« dann auch eine 
besondere Überraschung parat. Was? Das wollte 
Theo Homann aber noch nicht verraten.

ergobag Pack  
Schulrucksack

Step by Step TOUCH 
2 Unicorn

Step by Step TOUCH 
2 FLASH Wild Cat
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Schulranzen-Messe  
vom »Markt Nr. 1«

Drensteinfurt

Am 3. Februar in der Zeit von  
10:00 – 15:00 Uhr öffnet das Paradies für 
angehende Erstklässler seine Türen

Heike und Theo 
Homann

Der Körper als Einheit
Naturheilkunde

kontinuierlich ihr Wissen erweitert, indem 
sie an den Wochenenden Seminare und 
Fortbildungen besuchte.

Das Gebiet der alternativen Medizin ist um-
fangreich und kennt keine Grenzen. Christine 
Ilgner hat sich in ihrer Praxis vor allem auf 
die Bioresonanztherapie spezialisiert. Diese 
Therapie ist ein biophysikalisches Verfahren 
zur Diagnose und Behandlung von Allergien. 
»Sie ist eine sehr sinnvolle Ergänzung zur 
Schulmedizin«, ist Christine Ilgner überzeugt. 
Die Behandlung ist absolut schmerzfrei und 
eignet sich aus diesem Grunde auch hervorra-
gend für Kinder. Die richtige Anwendung ruft 
zudem auch keine schädlichen Nebenwirkun-
gen hervor. Mithilfe eines mobilen Bicomge-
räts wendet Christine Ilgner die Methode bei 
ihren allergiegeplagten Patienten erfolgreich an.

Gesundheit  //  stadtland

Die Praxis »Lichtpunkt«  
nun auch in Sendenhorst: 
Tag der offenen Tür am 13. Januar

Endlich schmerzfrei durch die Sympathikusthe-
rapie: Auch hier ist die 46-Jährige eine Spezialistin. 
Die Liste der Erkrankungen und Störungen, 
welche sich mit dieser Therapie oft günstig beein-
flussen lassen, ist lang: Migräne, Kopfschmerzen, 
Tennisarm, Ruheschmerzen und vieles mehr. »Der 
menschliche Körper ist ein komplizierter Orga-
nismus, alles hängt miteinander zusammen und 
beeinflusst sich gegenseitig«, so Christine Ilgner. So 
kann beispielsweise die Ursache eines Reizhustens 
eine Verdrehung des dritten Brustwirbels sein.

Bei der Sympathikustherapie werden die Erkran-
kungen system- und fachübergreifend behandelt, 
der Körper wird als Einheit gesehen. 

Einfach, klar und effektiv – die Ohrakupunktur. 
Auch mit dieser Art der Therapie vermeldet die 
Heilpraktikerin durchaus Erfolge. Vor allem bei 
orthopädischen Erkrankungen, bei Schmerzen 
oder Gewichtsreduktionen und Rauchentwöh-
nungen setzt die Naturheilpraxis »Lichtpunkt« 
auf diese Methode. 

Für alle, die Christine Ilgner und ihre Praxis 
»Lichtpunkt« kennenlernen wollen, öffnen sich 
die Türen am 13. Januar in der Zeit von 10:00 Uhr 
bis 14:00 Uhr. Dann besteht die Möglichkeit, sich 
die neuen Räumlichkeiten an der Neustraße 1 
einmal anzuschauen. Und selbstverständlich steht 
Christine Ilgner dann auch für alle Fragen gerne 
zur Verfügung. 

Ab dem 1. Januar hat die Naturheilpraxis »Licht-
punkt« auch einen Standort in Sendenhorst. Die 
seit 10 Jahren selbstständige Heilpraktikerin 
Christine Ilgner hat nun neben ihrer Praxis 
in Albersloh zusätzliche Räumlichkeiten in 
Sendenhorst an der Neustraße bezogen. Hier 
bietet sie neben verschiedensten Heilpraktiken 
auch Vorträge, Schulungen und Seminare an. 
Termine können unter der Telefonnummer 
02535. 931148 vereinbart werden.

Christine Ilgner stieß bereits als 14-jährige 
auf die Naturheilkunde. Bei einer Erkran-
kung kamen die Ärzte mit der Schulmedizin 
nicht mehr weiter. Sie suchte nach Lösun-
gen und fand sie in der Naturheilkunde. 
Nach der Schule absolvierte Ilgner zunächst 
eine Ausbildung als Optikerin. Und obwohl 
sie diesen Beruf sehr schätzte, entschied sie 
sich dazu, ein weiteres Standbein aufzu-
bauen. Drei Jahre dauerte die Ausbildung 
in Münster, die sie mit Erfolg absolvierte. 
Seit dieser Ausbildung hat Christine Ilgner 

Heilpraktikerin  
Christine Ilgner

Das mobile Bicomgerät
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Britta Maus, 
Praxis für Legasthenie- und 
Dyskalkulie-Training · Logopädie:

»Ich wünsche Christine Ilgner  
einen guten Start zusammen mit 
mir in einer Praxis!«

ergobag – Kollektion
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Zwei  
Fahrschulen 
ein Team

Fahrschule 
easy Drive

»Unser großer Vorteil ist einfach, dass wir ein 
so großes und kompaktes Team sind«, so Frank 
Vieten Mitinhaber der Fahrschulen Easy Drive 
und Fun Drive. Mit seinem Geschäftspartner 
Andreas Slischka eröffnete er vor knapp drei 
Monaten in Sendenhorst eine neue Niederlas-
sung. Neben Fahrschulen in Hamm, Ahlen und 
Drensteinfurt ist Sendenhorst bereits der achte 
Standort in der Umgebung. Alles begann vor 
genau 20 Jahren, als sich Vieten und Slischka 
den Traum von der Selbstständigkeit erfüllten. 
Knapp 20 Mitarbeiter, davon 15 Fahrlehrerinnen 
und Fahrlehrer, umfasst das Team mittlerweile. 
Das Konzept der beiden Fahrschulen ist klar: 
»Zwei Fahrschulen - ein Team, so sind wir viel 
flexibler«, erläutert Frank Vieten.

Das Angebot ist umfassend. Die theoretischen 
Stunden finden in Sendenhorst immer montags 
und mittwochs statt. Modern und technisch auf 
dem neuesten Stand, so hilft die neue Fahrschule 
an der Oststraße 17 nicht nur jungen Fahranfän-
gern. Easy Drive arbeitet mit einer topaktuellen 
LernApp, zudem arbeitet die Fahrschule mit 
einer »Drivers Cam«. Mit dieser Kamera wurden 
knifflige Stellen auf der Prüfungsstrecke gefilmt, 
die die Prüflinge sich zur Vorbereitung auf ihren 
Handys ansehen können.

Für alle Führerscheinklassen hat Easy Drive 
das richtige Angebot. Und so werden selbstver-

ständlich auch die Stunden angeboten, die für 
den Erwerb des Traktorführerscheins – die 
Klassen L und T – erforderlich sind. Für etwas 
unsichere Fahranfänger steht in Hamm sogar 
ein Fahrsimulator für ein Fahrtraining bereit.

Autofahren mit Handicap ist ein weiteres 
Gebiet, auf das sich Vieten, Slischka und Co 
spezialisiert haben. »Wird eine Begutachtung 
bei einem Sachverständigen für den Kraft-
fahrzeugverkehr erforderlich, so ist in aller 
Regel eine Fahrprobe mit einem Fahrlehrer 
notwendig. Wir begleiten Sie und bereiten Sie 
qualifiziert auf diese Begutachtung vor. Auf 
Wunsch beraten wir Sie in Behördenangele-
genheiten, bei der Beschaffung der Gutachten, 
bei Finanzierungsfragen durch Kostenträger 
und bei der notwendigen Fahrzeugumrüs-

tung bzw. -anschaffung«, erläutern die beiden 
selbstständigen Fahrlehrer ihr Spezialgebiet. 
Ein extra geeignetes Fahrzeug sowie speziell 
geschulte Fahrlehrer stehen zur Verfügung.

Fahranfänger erhalten bei Anmeldung ein 
Starterpaket. Darin enthalten sind Gutscheine 
für einen Erste-Hilfe-Kurs, für den erforderli-
chen Sehtest und die benötigten Passbilder.

Interessant für hiesige Fahranfänger ist sicher 
die Aktion »Spaß für 2«. Wer sich gemeinsam 
mit einem/einer Freund/in anmeldet, erhält 
25 €. Ganz besonders ist der Vereinsbonus: 
»Wenn ein/e Fahrschüler/in von einem Verein 
zu uns geschickt wird, bekommen der/die 
Schüler/in sowie auch der Verein die 25 €«, 
erläutert Frank Vieten das Angebot.

Für Fragen rund um  
die Angebote der 
Fahrschule Easy Drive 
stehen im Büro in 
Hamm täglich  
von 8 Uhr bis 16.30 Uhr  
kompetente  
Ansprechpartner  
zur Verfügung.

v. l. Inh. Frank Vieten & Inh. Andreas Slischka

Fahrschule erweitert seine Standorte um  
Sendenhorst mit umfangreichem Angebot

Veranstaltung des Schützenvereins im Jahr 2018. 
»Natürlich sind, wie in den vergangenen Jahren 
auch, wieder alle Sendenhorster herzlich eingeladen, 
das Jahr festlich mit den Schützen zu beginnen. Der 
Eintritt ist frei«, ergänzt Landau. 

Für die passende Stimmung haben die Verant-
wortlichen des Sendenhorster Schützenvereins in 
diesem Jahr die Band »Take Two« engagiert. Das 
Party-Duo »Take Two« ist eine Tanzband in der 
Besetzung Sängerin Anne und Keyboarder Roland 
mit Gesang. Beide sind Berufsmusiker mit lang-

jähriger Erfahrung und einem breiten Repertoire: 
von Piano- und Tanzmusik aus den letzten 50 
Jahren über Evergreens und Partykrachern bis 
hin zu den aktuellen Songs aus den Charts. 

»Take Two« hat schon beim Winterfest 2016 
für die richtige Stimmung im Sendenhorster 
Bürgerhaus gesorgt. »Die beiden sind wirklich 
toll, ich freue mich auf einen stimmungsvollen 
Abend«, ist sich auch Marcel Schumann, 2. 
Vorsitzender der Martinusschützen, sicher, die 
richtige Band geordert zu haben.

»Die Vorfreude ist schön, euch alle bald auf 
unserem Feste zu seh‘n. Drum haltet euch den 
Termin ja frei, und kommt zur wilden Feierei«, 
so wirbt der Schützenverein mit seiner Einla-
dung zum Winterfest. Auch der amtierende 
König René Räckers freut sich auf einen tollen 
Abend: »Ich hoffe, dass die Stimmung gut wird 
und dass wir ausgelassen feiern und tanzen 
werden.« 

Einlass in den geschmückten Saal des Senden-
horster Bürgerhauses ist um 19.30 Uhr. Der 
Einmarsch des Königspaares mit dem Hofstaat 
erfolgt dann um 20 Uhr. 

Horrido!

Mit dem traditionellen Winterfest der  
Sendenhorster Martinus-Schützen wird  
für die Mitglieder das neue Schützenjahr  
eingeläutet. In diesem Jahr ist es am  
20. Januar soweit. 

Das amtierende Königspaar Hanna Rickert und 
René Räckers nebst ihrem Hofstaat laden herzlich 
zum Winterfest in das Sendenhorster Bürgerhaus 
ein. »Das Winterfest hat in den letzten Jahren 
immer mehr an Bedeutung gewonnen«, freut sich 
schon der 1. Vorsitzende Uwe Landau auf die erste 

Freizeit  //  stadtland

Horrido 
zum Winterfest!
Das amtierende Königspaar  
Hanna Rickert und René Räckers 
bitten zum Tanz.

Schützenverein  
St. Martinus Sendenhorst   
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Thron 2017  
St Martinus
schützen

Winterfest 2017
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Autor: Mary Pope Osborne | Verlag: Loewe 
 Altersempfehlung: 8 – 10 Jahre

Buch-GEwinn in diesem Monat: 
»Das magische Baumhaus« 

»Auf den Spuren der Eisbären«

V e r l o s u n g : 
J ede   n  M o n a t  ei  n  K i n de  r b u c h

Die Leseratte
zu Besuch
in der Redaktion.

Die Autorin: 
MAry Pope Osborne

Mary Pope Osborne, geb. 1949 in 
Oklahoma, ist eine US-amerikanische 
Autorin. Sie schreibt vor allem Kinder-
bücher, aber auch Romane, Nacher-

zählungen von Märchen und Volkssagen, Biographien 
und Mystery-Romane. Mit ihrer Buch-Reihe »Das 
magische Baumhaus«  schaffte sie ihren Durchbruch. 
Als sie 1990 bei einem Waldspaziergang mit ihrem 
Mann ein verfallenes Baumhaus entdeckte, kam ihr  die 
Idee zu der Geschichte. In Deutschland verkaufen sich 
die Bücher mehrere Millionen Mal - heute zählen sie zu 
den beliebtesten Kinderbüchern in Deutschland und den 
USA. Heute lebt Mary Pope Osborne mit ihrem Mann 
und ihren Hunden in Connecticut.

Das magische Baumhaus – 
Auf den Spuren der Eisbären

Was für zwei niedliche Eisbärenkinder! Anne und 
Philipp sind begeistert. Das magische Baumhaus hat 
die Geschwister in die tief verschneite Arktis geführt. 
Fasziniert begegnen die Kinder Robbenjägern und 
Huskys, sie fahren Hundeschlitten, bewundern 
Polarlichter und spielen ausgelassen mit den Eisbären-
kindern.Das magische Baumhaus schleudert Philipp 
und Anne in längst vergangene Zeiten und an weit 
entfernte Orte. Jedes Mal, wenn die Geschwister auf 
den geheimnisvollen Hochsitz klettern und eines der 
alten Bücher aufschlagen, beginnt eine neue Reise. 

Löse das  

Rätsel

auf Seite 31 und  

gewinne 

dieses Buch!

Wir fördern das Lesen:
das stadtland magazin  
und das Versicherungsbüro 
GEschermann & Schumann
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Bücherwelt  //  stadtland

Buch-GEwinn in diesem Monat: 
»Kometenjahre«

Autor: Daniel Schöpflug |  Genre: Historischer Roman |  Verlag: S. FISCHER

V e r l o s u n g : 
J ede   n  M o n a t  ei  n  b u c h  v o n  de  r  

B u c h h a n d l u n g  B u c h f i n k  i n  W o l be  c k

Mach mit!

Regina Hermsen und 
Nicole Müller von  

der Buchhandlung Buchfink in  
Wolbeck stellen uns jeden Monat  
ein besonderes Buch für die  
Verlosung zur Verfügung.
Viel Spaß beim Beantworten der 
Gewinnspiel-Frage und viel  
Glück beim Gewinnen!

November 1918. Der Große Krieg hat die alte Welt in 
Schutt und Asche gelegt, und doch scheint das  
Schicksal der Menschheit so offen wie selten zuvor.  
Hell leuchten neue Möglichkeiten und Träume auf,  
das Ringen um die Zukunft beginnt.

Die Kosakin Marina Yurlova kämpft in Sibirien gegen 
die Revolution, Käthe Kollwitz macht ihren Schmerz zu 
Kunst, Rudolf Höß marschiert mit dem Freikorps, Vir-
ginia Woolf revolutioniert den Roman, Walter Gropius 
will mit der Architektur die Gesellschaft verändern und 
die Publizistin Louise Weiss wirbt in Paris leidenschaft-
lich für ein vereintes Europa. Virtuos schildert Daniel 
Schönpflug diesen einmaligen Moment und die Jahre, 
die folgten, aus der Perspektive von Menschen, die sie 
erfahren und geprägt haben. Das glänzend geschriebene 
Panorama einer einzigartigen Zeit zwischen Enthusias-
mus und Enttäuschung, zwischen Zukunftstrunkenheit 
und Zerstörung.

GEWINNSPIEL-FRAGE:  
Was macht Kosakin MArina Yurlova in Sibirien?

Wer die Antwort weiß, schickt uns bitte bis zum 10.01.2018 
eine E-Mail an gewinnspiel@stadtlandmagazin.de oder eine  

Postkarte mit Antwort, Namen und Telefonnummer an 
die Redaktions-Adresse (siehe Impressum auf Seite 31).

Anzeige
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Bücherwelt //  stadtland

DEr Autor:  
Daniel Schönpflug

Daniel Schönpflug, geboren 1969, ist 
Professor für Geschichte der Freien Uni-
versität Berlin und Wissenschaftlicher 
Koordinator des Wissenschaftskollegs 

zu Berlin. Er beschäftigt sich hauptthematisch mit der eu-
ropäischen Geschichte des 18. bis 20. Jahrhunderts. Seine 
beliebte Biographie »Luise von Preußen – Königin der 
Herzen« stand lange auf den Bestsellerlisten. Außerdem 
wirkte er als Autor und Koautor vieler Drehbücher von  
internationalen Koproduktionen mit.

Wir wünschen allen ein gutes neues und gesundes

Jahr 2018! Auch im neuen Jahr

freuen wir uns wieder für Sie da zu sein.

Das Buchfink Team



Im November 2017 wurden die Erlebnisbrennereien 
Sendenhorst wiederholt mit dem Landesehrenpreis 
»DLG-Preis für langjährige Produktqualität« und 
dem »6. Bundesehrenpreis für Spirituosen« in Folge 
ausgezeichnet. Seit 24 Jahren nimmt Inhaber Jochen 
Horstmann als Qualitätsbeweis für seine Liköre und 
Brände bei den internationalen »DLG-Qualitätsprü-
fungen für Spirituosen« mit sehr großem Erfolg teil 

– eine Qualität, die man deutlich schmecken kann. 

Jetzt zur kalten Jahreszeit empfiehlt Jochen 
Horstmann seinen Apfel-Zimt-Likör oder auch den 
Pflaumen-Likör: beide erwärmen, mit Schlagsahne 
verfeinern und mit einem Hauch Zimtpulver bestäu-
ben – ein Genuss der Extraklasse.  

Wer Likör nicht gerne warm trinkt, liegt zu dieser 
Jahreszeit auch mit Marzipan-Likör goldrichtig. 
Für Freunde von Anis und Kümmel ist der »Ju-
bilee« 55 % vol., der auch gerne zum Flambieren 
genommen wird, absolut richtig. Erhältlich sind 
Horstmanns Liköre im Hofladen Horstmann, in 
Lebensmittelläden, Getränkecentern, Raiffeisen-
Märkten etc. in Sendenhorst und Albersloh.

Nehmen Sie doch mal an einer Verkostung 
teil. Ab 10 Personen können Sie die Erlebnis
brennereien in Sendenhorst besichtigen. 

Jochen Horstmann freut sich auf Sie! 
www.erlebnisbrennereien-sendenhorst.de

ErlebnisBrennereien  
Sendenhorst

Mit einem Likörchen 
ins neue Jahr feiern
In diesem Monat verrät uns Jochen Horstmann 
von den Erlebnisbrennereien Sendenhorst  
ein Rezept für einen leckeren Korn-Flip
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GEnuss  //  stadtland

Rezept: Korn-Flip
(für 1 Person)

ZUTATEN:

2 Eiswürfel
1 Eigelb
1 TL Zucker
2 cl Horstmann Korn
1 Prise geriebene Muskatnuss

Zubereitung:

Alles zusammen in einen Mixbecher geben.
Gut durchschütteln. Durch ein Sieb  
abseihen. Mit Muskat bestäuben und mit 
einem Strohhalm genießen.

Ein gutes neues Jahr 2018 und  
»sehr zum Wohle« wünscht Ihnen 
Brenn- und Destillateurmeister 
Jochen Horstmann

»Rund ums Kind«
Frühjahrsbasar »Rund ums Kind«  
steigt am 24. Februar 2018 in der Aula 
der Realschule Sendenhorst 

Basar  //  stadtland
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Ein gemütliches Beisammensein bei Kaffee, 
Waffeln und selbstgebackenem Kuchen rundet 
den Basar ab. Selbstverständlich werden alle 
Backwaren auch zum Mitnehmen angeboten.

Wer als Verkäufer teilnehmen möchte, kann sich 
am Mittwoch, 7. Februar, in der KiTa Maria 
Montessori und am Donnerstag, 8. Februar, in 
der KiTa Stoppelhopser jeweils von 12 – 12.30 
Uhr eine Verkäufernummer abholen. Vom 9. – 
21. Februar werden die Nummern online unter 
www.kindergruppe-sendenhorst.de vergeben. 
Am Freitag, 23. Februar, von 16 – 17.30 Uhr 
können dann max. zwei Kisten mit Kleidung 
und Schuhen pro Verkäufer abgegeben werden.

Das Orga-Team hofft auf viele fleißige Helfer, 
die sich entweder in die Listen in den KiTas 
eintragen oder telefonisch anmelden können. 

Als kleines Dankeschön findet für die Helfer am 
Samstag von 8 – 9.30 Uhr ein Vorabverkauf statt.

Direkt am Samstag von 17.30 – 18.30 Uhr 
können die Erlöse und nicht verkauften Waren 
wieder abgeholt werden. Wie immer gehen 
20 Prozent des Verkaufserlöses an die Kinder-
gruppe, womit wieder die Ausstattung der drei 
Kindergruppen erweitert werden kann.

Auskunft erteilen Jasmin Schmitz,  
Tel. 02526. 518486 (18 bis 20 Uhr),  
Sabine Brandwitte, Tel. 02526. 9392010  
(18 bis 20 Uhr) oder online unter  
www.kindergruppe-sendenhorst.de.

Die Kindergruppe Sendenhorst lädt im 
Februar wieder zu ihrem traditionellen 
Frühjahrsbasar »Rund ums Kind« ein, auch 
bekannt als »Stoppelhopser-Basar«. Los geht 
es am Samstag, 24. Februar 2018. Die Türen 
öffnen sich von 10.30 bis 12.30 Uhr für 
Jedermann. Schwangere und Personen, die 
auf einen Rollstuhl angewiesen sind, dürfen 
jeweils mit einer Begleitperson bereits ab 10 
Uhr vorzeitig stöbern.

Passend zur wärmer werdenden Jahreszeit 
bietet der Basar gut erhaltene Frühjahrs- und 
Sommerbekleidung für Kinder und Jugend-
liche in den Größen <50 bis 164 an. Darüber 
hinaus wechseln Schwangerschaftsbekleidung, 
Babyartikel, Spielzeug, Fahrzeuge, Bücher 
und CDs die Besitzer.

Frühjahrsbasar

Kindergröße
< 50 – 164,

Spielzeug, Bücher,Babyzubehör, Fahrzeuge,
Kinderkostüme

und mehr!



Das wünscht  
Conny Hallmann 

Ach, was ich fast vergessen hätte:  
»Ich möchte mich fürs Fitness anmelden.« »Vorsatz 
zum Jahreswechsel?« »Ja!« »Wir haben da einen Ein-
Tageskurs mit 4 Selfies im Angebot.« 

Ausflugstipp  //  stadtland

Herumtollen, 
spielen, klettern und 
einfach das tun, was 
einem Spaß macht. 
Alles das können 
Kinder nun wetter
unabhängig auch in 
Beckum erleben. 

Seit April des vergangenen Jahres besteht 
hierzu im neuen BennyMax Indoorspiel-
park in Beckum die Möglichkeit dies zu 
tun. »BennyMax« ist einer von knapp 300 
Indoorspielplätzen in Deutschland. Knapp 
2.500 Quadratmeter stehen am Tutten-
brocksee in Beckum für die Sprösslinge 
zur Verfügung. Jede Menge Auslauf bietet 
der große Indoor Spielbereich für Kinder 
zwischen 1 und 14 Jahren. Die Palette des 
Angebotes ist enorm: Wellenrutschen, Jump 
Arena, Kartbahn, Kletterangebote und 
vieles mehr. Für die Kleinsten steht in dem 
Spielparadies zudem noch ein Krabbelbe-
reich zur Verfügung.

Während der Nachwuchs sich nach Belieben aus-
toben kann, besteht für die Eltern die Möglich-
keit, Billiard zu spielen oder sich auf der Speise-
Empore im Sitzbereich auf einem Massagesessel 
zu entspannen und dabei ihren Liebsten in aller 
Ruhe beim Spielen und Toben zuzuschauen. 

Mittwochs hat der Spielepark Ruhetag. Montags 
und dienstags sowie donnerstags und freitags 
öffnen sich von 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr die 
Türen. Am Wochenende sowie an allen Feier- 
und Ferientagen besteht schon ab 10:00 Uhr die 
Möglichkeit, die unendlichen Weiten der großen 
tollen Halle zu entdecken. 

Kinder unter 80 cm Körpergröße haben freien 
Eintritt, bis zu 18 Jahren kostet der Spielspaß 
dann 8,50 €, und Erwachsene zahlen 4,50 €. 
Jeden Montag (gilt nicht an Ferien- und Feier-
tagen) lädt das BennyMax zum Familientag ein. 
Die Eltern genießen dann freien Eintritt. Dieses 
Extra gilt für die Großeltern dienstags (auch hier 
sind Ferien- und Feiertage ausgeschlossen). Hier 
heißt es: Enkel spielen mit ihren Großeltern am 
Oma- und Opa-Tag. 

Geburtstagsfeiern!

Auch für eine Kindergeburtstagsfeier eignet 
sich das BennyMax. Das Team um Geschäfts-
führer Yüksel Yildiz und Yakup Barutcuoglu 
hat vier unterschiedliche Angebote parat. Zu 
jedem Angebot gehört neben einem gedeckten 
Geburtstagstisch natürlich auch ein Geschenk 
für das Geburtstagskind und Getränke sowie 
ein entsprechendes Kindermenü.

Beckum

Neuer  Indoorspielplatz
BennyMax lässt Kinderherzen höherschlagen

Die Geschäftsführer 
Yüksel Yildiz und 
Yakup Barutcuoglu
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von Conny Hallmann

Neujahrsvorsätze für 2018 - Warum?  
...die alten sind noch so gut wie neu!

Die Weihnachtsgans ist noch nicht einmal 
ganz verdaut, aber das Hüftgold hat dank all 
der Weihnachtsgenüsse seinen Platz schon 
eingenommen. Gut zu wissen, nun brauche 
ich die nächsten Wochen nicht zu bügeln, die 
Kleidung sitzt nun auch so f a l t e n f r e i ! 

Noch hält das alte Jahr eine letzte Prüfung 
für uns bereit, Silvester. Nein, das Jahr 2017 
macht sich nicht einfach still und heimlich 
vom Acker. Es gilt, sich zu entscheiden 
zwischen Silvesterpartys, der Stimmung auf 
Straßenmeilen oder aber ein Treffen mit 
genauso planlosen Freunden zum Fondue mit 
Bleigießen. Um 00:00 Uhr erreicht dann die 
Geräuschkulisse mancherorts bürgerkriegs-
ähnliche Ausmaße. Dann liegt man wildfrem-
den Menschen in den Armen, was – ohne 
Frage – auch ganz anrührend sein kann. Wie 
jedes Jahr kommt auch an diesem Silvester 
unweigerlich die Frage auf nach den Vorsätzen 
für 2018. Dabei sind Neujahrsvorsätze meist 
so unnötig wie ein Zweier im Lotto. 

Nehmen wir den immer sehr beliebten Vorsatz 
abzunehmen und auf Diät zu gehen. Man 
hungert sich dann monatelang verbissen zur 
Bikinifigur, um dann doch im Mantel laufen 
zu müssen, weil der Sommer mal wieder ins 
Wasser fällt. Auch der Vorsatz Sport und 
Fitness hält oft nicht lange vor. Schon nach ei-
nigen Wochen weiß die Jogginghose nur noch 
beim Schleudergang in der Waschmaschine, 

was Bewegung bedeutet. Tja, dann ist da mein 
immer wieder neu aufgelegter persönlicher 
Vorsatz, im neuen Jahr einmal weniger zu 
reden, damit auch andere einmal zu Wort 
kommen. Es scheitert direkt schon beim 
nächsten Telefonat, welches ich eigentlich 
längst schon beendet hätte, würden mir nicht 
ständig neue »Ach, bevor ich es vergesse«-
Dinge, einfallen. So gehen Erfahrungswerte, 
die sich einfach nicht ändern wollen... Nun 
habe ich gerade noch meine ToDo-Liste vom 
letzen Jahr gefunden und stelle fest: Sie ist 
immer noch wie neu. Wie schön, dass sich da 
so etwas wie Tradition bewahrt hat. Ich finde 
ja wirklich, dass 
all die Menschen, 
denen es gelingt, 
die Neujahrsvor-
sätze umzusetzen, 
ein Krönchen 
verdient hätten. 

Für all die, 
die es wie ich 
wieder einmal 
nicht schaffen, 
möge im Jahr 
2018 dann 
doch ein wenig 
Glitzer auf dem 
Boden der Tat-
sachen liegen. 

GEdanken  //  stadtland
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Haus & Garten  //  stadtland

Eustergerling Spezialist für Marki-
sen, Rollladen und Sonnenschutz. 
Seit 1898 steht die Firma ihren 
Kunden in allen Fragen rund um die 
Spezialgebiete zur Verfügung. Mit 
regelmäßig geschulten Mitarbeitern 
bietet Eustergerling in der Spilbrink-
straße in Ahlen einen schnellen und 
zuverlässigen Service an. Rollladen 
aus Holz, Kunststoff oder Alumi-
nium, Garagentore, Sonnenschutz 
für innen sowie auch für außen 
und Insektenschutz: Das Angebot 
Eustergerlings ist vielfältig.

Bei den Markisen setzt der Spezialist 
auf das Fabrikat »markilux«. Das 
absolut hochwertige Markenprodukt 
überzeugt vor allem mit seiner neuen 
Farbvielfalt. »Colour on demand 

– Tuchfarbe nach Wunsch« heißt 
die neue Kollektion. Einzigartig in 
Deutschland und auch weltweit. Die 
sichere Markise – zeitlos und einfach 
nur schön. Farbe ist Ausdruck der 
Persönlichkeit, so hat der Kunde 
bei der Kollektion eine scheinbar 
unendliche Farbauswahl. 1625 
verschiedene RAL Farbtöne stehen 
dem Kunden zur Auswahl, um 
den Markisenhimmel individuell 
nach dem eigenen Geschmack zu 
gestalten. Die Basis hierfür ist ein uni 
weißes Tuch der bewährten »mar-
kilux sunva« Qualität, welches mit 

modernsten und hochlichtechten 
Färbeverfahren eingefärbt wird.

Die Automatisierung ist ebenfalls ein 
Fachgebiet der Firma Eustergerling. 
Gerade für Markisen und Rollläden 
gibt es viele Möglichkeiten der 
Automatisierung. Peter Eusterger-
ling informiert mit seinem Team 
über praktische Systeme, die nicht 
nur den Alltag erleichtern, sondern 
auch Energiekosten einsparen. Eine 
Rollladenautomatisierung, die 
viele Hausbesitzer bislang als Luxus 
empfanden, wird bei hohen Energie-
preisen wirtschaftlich sinnvoll. Denn 
diese Spareffekte lassen sich nur 
dann gänzlich ausschöpfen, wenn 
wirklich alle Rollläden konsequent 
geschlossen werden. Die Mitarbeiter 
der Firma Eustergerling stehen ihren 
Kunden kompetent mit Rat und Tat 
beiseite. Von der Beratung über Auf-
maß bis hin zur Montage inklusive 
der Elektromontage.

Bis zum Frühlingsanfang haben 
Sie sogar noch die Möglichkeit, 
ein Schnäppchen zu ergattern. 
Eustergerling bietet auf einen Teil 
des Sortiments einen Winterrabatt 
von bis zu 10 Prozent an. Ein 
Besuch der Geschäftsräume an der 
Spilbrinkstrasse 1 – 5 lohnt sich 
also allemal.

Eustergerling Spezialist  
für Markisen, Rollladen  
und Sonnenschutz

Erfahrung & Wissen  
aus Tradition
Geht nicht, gibt es nicht!

Musik und Kabarett  
vom Feinsten  
im Haus Siekmann
Auftaktveranstaltung beginnt traditionell 
mit dem Neujahrskonzert

Inhaber Peter Eustergerling und Tochter Nina beraten Sie gerne. individuell.
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Niveau, und die kreativen Facetten kennen quasi 
keine Grenzen, wenn sich die Künstler zu virtuosen 
Luftsprüngen aufschwingen, um das Flair vergan-
gener Jahrhunderte zum Leben zu erwecken. Die 
Instrumentalisten sind Meister darin, mit der Musik 
eine unwiderstehliche Atmosphäre zu kreieren – ob 
mit einer tänzerischen Polka oder im Walzertakt 
schwelgend, mit einem heißblütigen Tango oder mit 
lässigem Jazz. Ob mit Johann Strauß, Dmitri Schos-
takowitsch, Leonard Bernstein, Glenn Miller oder 
Max Raabe – das Ensemble versteht es, mit Charme, 
Stil und Fingerspitzengefühl das Publikum sofort in 
seinen Bann zu ziehen.

Auch über das Eröffnungskonzert hinaus haben die 
Verantwortlichen wieder ein interessantes Programm 
zusammengestellt. Zunächst wurden nun die Termine 
bis Ende April bekanntgegeben. 

Am 28. Januar kommen die Freunde des Kabaretts auf 
ihre Kosten.  Mit dem kabarettistischen Jahresrück-
blick unter dem Titel »Schwamm drüber?« werden 
die Ereignisse des abgelaufenen Jahres noch einmal 
vor Augen geführt: Es war ein spannendes Jahr, die 
Themenpalette schier unerschöpflich und man wird 
überrascht sein, wen und was Anny Hartmann in 
ihrem Jahresrückblick entlarvt. 

Witzig, charmant und intelligent bereitet sie die Ereig-
nisse des vergangenen Jahres auf. Je länger man Anny 

Hartmann zuhört, desto mehr wird man sich fragen: 
Das alles haben wir 2017 hinter uns gebracht? Da feh-
len so manch einem wohl die Worte, Anny Hartmann 
aber glücklicherweise nicht. Sie ist nicht nur eine kun-
dige Fremdenführerin durch die Abgründe der Politik, 
sondern auch nicht auf den Mund gefallen. Deshalb 
macht ihr Jahresrückblick auch so viel Spaß.

Musikalisch geht es dann mit den verschiedens-
ten Höhepunkten in Richtung Sommer.  Karten 
für die Veranstaltungen des Fördervereins sind 
im Vorverkauf erhältlich in Sendenhorst in der 
Buchhandlung Ebbeke, Kirchstraße 17 und in 
Albersloh bei Hesselmann, Kirchplatz 13.

Programm Förderverein 
Haus Siekmann e. V. 

• �Sonntag, 14. Januar 2018, 11:00 Uhr 
Neujahrskonzert 2018 

• �Sonntag, 14. Januar 2018, 17:00 Uhr 
Neujahrskonzert 2018 

• �Sonntag, 28. Januar 2018, 17:00 Uhr 
»Schwamm drüber?«  

- Kabarett mit Anny Hartmann 
• �Sonntag, 18. Februar 2018, 17:00 Uhr  

Klavierkonzert mit Pervez Mody 
• �Sonntag,  8. April 2018, 17:00 Uhr 

Jazzkonzert mit KLARO! –  
Karolina Strassmayer & Drori Mondlak 

Mit dem Neujahrskonzert startet 
der Förderverein Haus Siekmann 
in das neue Jahr.  Am 14. Januar um 
11:00 Uhr und um 17:00 Uhr gastiert 
das Salonorchester Münster auf der 
Tenne von Haus Siekmann.

Aus dem Programm des Fördervereins 
sind die Musiker aus Münster nicht 
mehr wegzudenken. Wie sagt doch 

Jürgen Krass, 1. Vorsitzender des Fördervereins Haus 
Siekmann e. V., stets bei seiner Begrüßung zu der 
ersten Veranstaltung des Jahres: »Was wäre der Start 
in ein neues Jahr ohne das Salonorchester Münster 
natürlich mit ihrer Frontfrau Freya Deiting an der 
ersten Geige.« Seit einem Vierteljahrhundert ist das 
Salonorchester Münster ein Garant dafür, musikalisch 
die Sektkorken knallen zu lassen. Die zehn Musiker 
stehen für leichtfüßige Unterhaltung auf höchstem 

sENDENHORST



Atlantische Genüsse

Nirgendwo sonst in Europa können Sie 
noch eine solche Vielfalt und Qualität an 
kulinarischen Schätzen des Meeres, vor 
allem Fisch, genießen. 

Golf vom Feinsten

Mit 36 Plätzen vor herrlicher Landschafts
kulisse können sich passionierte Golfer wie  
im Paradies fühlen.

Katamaran-Tour  
z. B. an Bord der Ophelia

An Bord des modernen Katamarans  
»Ophelia« lernen Sie Europas schönste Küste 
von der Seeseite kennen.

Jeep-Safari durch das Hinterland

Einen Hauch von Abenteuer erleben Sie bei der 
Jeep-Safari durch Teile des Hinterlandes, die 
man normalerweise nur »auf dem Esel« erreichen 
kann. Und in Kombination mit einer entspannten 
Flussfahrt auf dem Rio Grande wird Ihre Reise 
sicherlich unvergesslich.

Reisen Schäfer |  in Wolbeck

Reisetipp  //  stadtland
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Bei über 3.000 Sonnenstunden im Jahr geht’s 
kaum noch heiterer. Wenn es bei uns grau und 
kalt ist, finden Sie an der Algarve frühlings-
hafte Temperaturen vor. Und wer jetzt ein 
vielfältiges und  gut zu erreichendes Reiseziel sucht,  
der sollte mal die Algarve in Betracht ziehen.  

Sie ist berühmt für ihre atemberaubenden 
Buchten und feinsandigen Dünenstrände. 
Aber die Algarve bietet außerdem eine hervor-
rangende Infrastruktur ein entschleunigendes 
Hinterland und vielfältige Kontraste angefan-
gen von der urig-einfachen Fischerkneipe bis 
hin zum gehobenen Golfresort.

Erholsamer Aktivurlaub

Herrliche Wanderwege verlaufen durch das 
Hinterland, allen voran die »Via Algar-
viana«, eine gut 240 km lange Route von 
Alcoutim im Nordosten über die Serra de 
Monchique bis zum Cabo de Sao Vicente 
am südwestlichsten Punkt Kontinentaleu-
ropas. Für Radsportfreunde wurde 2008 
der Fernradwanderweg »Ecovia do Litoral« 
eingeweiht. Er führt in weiten Teilen direkt 
an der Küste entlang. 

Portugals Algarve

Sonnenanbeter 
aufgepasst!
Sonne, Meer vielfältige Landschaften 
und jede Menge Abenteuer
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In angenehmer  
Atmosphäre erhalten Sie 
im Reisebüro Reisen 
Schäfer in Wolbeck eine  
individuelle Beratung  
für Ihre Reiseplanung,  
die auf Ihre Wünsche und  
Bedürfnisse eingeht.

Inhaberin Angelika Schäfer-Pissarsky: 
»Ich freue mich auf Sie und wünsche Ihnen  
an dieser Stelle ein gutes neues und  
erlebnisreiches Jahr 2018.«

Das »Workout«  
im neuen Glanz

Workout Fitness 
Sendenhorst

Gesundheit  //  stadtland
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Gewinne  ein ½ Jahr Fitness  im Wert von 
350 Euro 

beim Gewinnspiel  auf Seite 30

Die aufwendigen Renovierungs und 
Umbau Maßnahmen sind abgeschlossen. 
Das Fitness Studio »Workout« erstrahlt 
seit einigen Tagen in einem tollen und 
neuen Gewand. 

ist als zuvor. Das Highlight der Renovierung 
ist für die Kursteilnehmer die Lüftungsanlage, 
die garantiert, dass trotz reger Teilnahmen an 
den Kraft-, Ausdauer und Gesundheitskursen 
in alle 4 Jahreszeiten herrlich frische Luft 
vorhanden ist. 

Für das Jahr 2018 ist noch ein weiterer Um-
bau geplant. Eine Sauna mit Freiluftbereich 
wird gebaut und soll dann das umfangreiche 
Angebot abrunden. Schon beim Gang durch 
die Tür in das moderne Fitnessstudio wird es 
einem wohl ums Herz. Empfangen von hell 
gestalteten Räumlichkeiten  und freundlichen 
Menschen fühlt man sich wie daheim.

Ein weiterer großer Vorteil vom Workout 
Sendenhorst ist, dass auch Mitglieder mit 
Rollstuhl und Rollator barrierefrei trainieren 
können. z.B. bewegt Frau Wegner regelmäßig 
die Geräte, obwohl sie zur Zeit auf einen 
Rollstuhl angewiesen ist.

Auch in Sachen Ernährung wird es im 
Studio einen neuen Kurs geben. Steffi Bü-
gemannskemper hat ein Jahr in Bielefeld die 
Schulbank gedrückt und eine Fortbildung als 
Ganzheitliche Ernährungeberaterin erfolg-
reich abgeschlossen. Unter dem Motto »Es 
gibt zwei Dinge, die du immer willst: 1. ›Ab-
nehmen‹ und 2. ›Essen‹? Ich zeige dir, wie es 
funktioniert«, wird Steffi Bügemannskemper 
ab Januar das Programm SchlankOfit starten. 
Die Kurszeiten sind dienstags um 18.00 Uhr 
und mittwochs um 10.00 Uhr. 

Der Kurs geht über 12 Wochen und die 
Gebühr hierfür beträgt 99 €. Jeder hat die 
Möglichkeit, sein persönliches Wunsch
gewicht zu erreichen, so das Ziel des 
neuen Programms. 

Für weitere Fragen steht das Team im  
Workout jederzeit zur Verfügung.

Es wurde eine neue Lüftungsanlage eingebaut, 
die Decken im gesamten Gebäude wurden 
höhergesetzt, der Gerätepark für das betreute 
Muskeltraining und die Ausdauergeräte sind 
auf dem neusten Stand gebracht worden. 

Hierfür hat das Workout die Firma Nautilus 
gewählt, die seit Jahrzenten Marktfüh-
rer hierfür sind. Der Parkplatz ist für die 
Bauphase des Gebäudes für Altengerechtes 
Wohnen fertiggestellt und über einen kleinen 
Weg gut zu erreichen. Ab dem Sommer 
2018, wenn das neue Gebäude steht, werden 
weitere Parkplätze zur Verfügung stehen 
sodass die Anfahrt zum Studio noch leichter 
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Handwerker dürfen ihren Kunden Anfahrtskos-
ten in Rechnung stellen. Allerdings hat sich die 
Rechtslage verschärft. 

1. Die Berechnung von Anfahrtskosten sorgt 
immer wieder für Ärger zwischen Handwer-
kern und Verbrauchern. In der Vergangenheit 
konnten Handwerker dabei auf verständnis-
volle Richter hoffen – und auf eine Recht-
sprechung, die einen gewissen Spielraum 
ließ. Allerdings gilt, dass Unternehmer dazu 
verpflichtet sind, Verbraucher vor oder spätes-
tens bei Vertragsabschluss über die Höhe der 
Liefer- und Anfahrtskosten zu informieren. 
Sonst besteht kein Anspruch auf diese Kosten. 

2. Abrechnen sollten Handwerker die Fahrt-
kosten auf jeden Fall, da sie real angefallen 
sind und nicht einfach unter den Tisch fallen 
sollten. Die Abrechnung sollte die Fahrtkosten 
decken oder zumindest einen erheblichen Teil, 
ohne die Kunden zu verärgern. Die Fahrtkos-
ten setzen sich zusammen aus den Lohnkosten 
der Mitarbeiter während der Fahrtzeiten und 
den Fahrzeugkosten. Die Fahrzeugkosten je 
Kilometer ergeben sich aus dem Verbrauch und 
den anteiligen Kosten für Anschaffung und 
Unterhalt (Versicherungen, Reparaturen und 
Wartung). Möglich ist auch eine Pauschale. 

3. Egal ob Pauschale oder detaillierte Auf-
stellung: Verbraucher müssen die Anfahrt 
nur bezahlen, wenn sie vor Vertragsabschluss 
über die Höhe informiert wurden. Deswegen 
gehören die Fahrtkosten in das Angebot und 

in den Vertrag – bevor es losgeht. Zum 
Beispiel so: »Für die Fahrtkosten zwischen 
Betrieb und Kunde berechnen wir gemäß 
unserer Entfernungspauschale X Euro pro 
Termin. Für diesen Auftrag wird 1 Termin 
erforderlich sein.«

3. Falls nicht genau klar ist, wie viele 
Termine beim Kunden benötigt werden, 
muss er auch dies erfahren. Also zum 
Beispiel so: »Für die Fahrtkosten zwi-
schen Betrieb und Kunde berechnen wir 
gemäß unserer Entfernungspauschale 
X Euro pro Termin. Für diesen Auftrag 
werden mindestens 2 Termine erfor-
derlich sein, unter Umständen können 
aber auch 3 oder 4 Termine erforderlich 
sein.« Der Kunde hat Zusatzwünsche? 
Dann sind diese zusammen mit den 
weiteren Fahrtkosten in einem Nachtrag 
zu vereinbaren. 

4. Auch bei kurzfristigen telefonischen 
Aufträgen – zum Beispiel bei Notfällen 
und kurzfristigen Reparaturen – sollten 
Sie Ihre Kunden vorher genau infor-
mieren. Wenn Sie verschiedene Kunden 
nacheinander anfahren, müssen Sie die 
Fahrtkosten entsprechend aufteilen. 

5. Kann der Unternehmer per AGB-
Klausel eine Vorauszahlung verlangen? 
In Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen des Werkunternehmers kann eine 
Vorleistungspflicht des Bestellers wirksam 
vereinbart werden, wenn sie durch einen 
sachlichen Grund gerechtfertigt ist, der 
auch bei Abwägung mit den hierdurch 
für den Besteller entstehenden Nachteilen 
Bestand hat. Dabei können insbesondere 
die Aufwendungen eine Rolle spielen, die 
der Unternehmer bereits vor dem eigent-
lichen Leistungsaustausch erbringen und 
finanzieren muss. Zu diesen Aufwendun-
gen können nach dem BGH auch die Pla-
nungskosten gehören. Bleibt festzuhalten, 
dass auch Vorauszahlungen/Abschläge nur 
dann verlangt werden können, wenn dies 
vereinbart wurde. Ansonsten bleibt es bei 
der Vorleistungspflicht des Unternehmers 
und der Fälligkeit des Werklohns, wenn 
die Arbeiten abgenommen wurden.

Handwerker –  
keine Anfahrtskosten/Abschläge  
ohne Vorwarnung
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 www.uebbert-brinkmann.de

Rechtsanwälte

HAMM

Dr. Paul Uebbert		
• Rechtsanwalt

Dr. Marlies Brinkmann
• �Fachanwältin für  

Medizinrecht 
• �Fachanwältin für  

Arbeitsrecht

Andreas Rickert 
• �Fachanwalt für Bau- 

und Architektenrecht 
• Notar

Anne-Kathrin Heckl
• �Fachanwältin für  

Familienrecht

Uebbert Brinkmann & Partner mbB

Im Sundern 78
59075 Hamm

Tel.: 02381 . 378777-0
Fax: 02381 . 378777-7
info@uebbert-brinkmann.de

Sendenhorst

Peter Abke
• Rechtsanwalt 

Tel.: 02526. 937311 
Fax: 02526. 937312	  
p.abke@uebbert-brinkmann.de

Oststraße 22
48324 Sendenhorst
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Das Team

Andreas Rickert  
Rechtsanwalt & Notar
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Sie suchen eine Kapitalanlage, die Ihnen opti-
male Voraussetzungen für die Übertragung Ihres 
Vermögens auf die nächste Generation bietet. 
Gleichzeitig möchten Sie Ihr Kapital individuell 
und renditeorientiert anlegen.  Das Generatio-
nenDepot Invest ermöglicht Ihnen beides – und 
noch mehr. Denn Sie profitieren von erheblichen 
Steuervorteilen und bleiben jederzeit flexibel. 

Renditeorientiert Kapital anlegen 

Im aktuellen Niedrigzinsumfeld bieten 
festverzinsliche Anlagen nicht einmal mehr 
einen Inflationsausgleich. Investmentfonds-
basierte Anlagen erzielen demgegenüber nach 
wie vor attraktive Renditen und ermöglichen 
dem Anleger reale Wertzuwächse. Natürlich 
unterliegen diese Anlagen auch Wertschwan-
kungen, die durch die individuelle Fondsaus-
wahl beeinflusst werden. 

Mit dem GenerationenDepot Invest können 
Sie diese Ertragschancen gezielt nutzen. Sie 
investieren Ihr Kapital in eine fondsgebun-

Anzeige

s t a d t l a n d  m a g a z i n-  2 6  - www.stadtlandmagazin.de

Sicherheit  //  stadtland

dene Lebensversicherung mit lebenslanger 
Laufzeit. Diese Anlage können Sie indivi-
duell nach Ihren Wünschen ausrichten und 
aktiv steuern. 

Sie können aus über 40 attraktiven Fonds 
frei wählen und diese während der Laufzeit 
jederzeit kosten- und steuerfrei wechseln. 

Steuern sparen 

Bei einer Direktanlage in Investmentfonds 
verlieren Sie mehr als 25 % der Erträge an den 
Fiskus. Das GenerationenDepot Invest bietet 

Kostenlose Dread 
Disease-Option 
Bei bestimmten  
schweren Erkrankungen 
ist bereits zu Lebzeiten 
eine komplett steuer-
freie Auszahlung des 
Vertragsguthabens 
möglich. 

Versicherungstipp

Ihnen dagegen eine abgeltungsteuerfreie 
Vermögensanlage. Denn während der gesam-
ten Laufzeit sind die Wertzuwächse Ihres 
Vertrags steuerfrei.  Nur wenn Sie während 
der Laufzeit Kapital entnehmen, unterliegen 
die Erträge anteilig der Abgeltungsteuer.  Im 
Todesfall zahlt die Provinzial das gesamte 
Kapital abgeltungsteuerfrei an den von Ihnen 
bestimmten Begünstigten aus. 

Vermögen einfach übertragen 

Die Eigenschaften des GenerationenDepot 
Invest bilden die ideale Grundlage für die 
einfache, steueroptimierte Vermögensübertra-
gung auf die nächste Generation.  Sie können 
Ihr Kapital einkommensteuerfrei vererben 
oder bereits zu Lebzeiten durch Schenkung 
übertragen.  Den oder die Begünstigten 
können Sie frei wählen. Und jederzeit 
ohne steuerliche Auswirkungen ändern. Im 
Todesfall fällt die Leistung nicht in die Erb-
masse. Erbschaftsteuer fällt nur an, wenn der 
Begünstigte die Freibeträge überschreitet. 

Flexibel bleiben 

Ganz gleich, ob Sie das GenerationenDepot 
Invest als steueroptimierte Vermögensanlage 
oder zur strukturierten Vermögensübertragung 
nutzen – Sie bleiben flexibel. Denn Sie können 
bedingungsgemäß jederzeit Beträge entnehmen, 
zuzahlen oder den Begünstigten ändern.

Für weitere Fragen: 
Provinzial  
Versicherungsfachbüro 
Geschermann & Schumann  
in Sendenhorst, 
Tel. 02526. 93999-0

Mehr Informationen:  
www.provinzial-online.de 

Anlegen, vererben, 
Steuern sparen
GenerationenDepot Invest  
der Provinzial



Heimatverein 1931: obere Reihe von links: 
Vikar Bröker; NN; Apotheker Pottmeyer;  

NN; NN; Pfarrer Tecklenborg;  
NN; Frl. Menting; Fr. Holtel; NN;  

Ehepaar Kleinhans (Vereinsgründer 1925);  
Frl. Erpenbeck; Theo Herweg

mittlere Reihe vl: Fr. Untied; Eheleute  
Brückmann; Hr. Umlauf; Maria Kleine Westhoff 

= Fr. Roeren-Schotte;  
untere Reihe: 3 x NN;  

Herr und Frau Obermeyer (Lehrer) 
– Erklärung  Fräulein: Die Lehrerinnen 

mussten unverheiratet sein.

ßer Zahl auf der dritten umfangreichen Gruppe 
des Sendenhorster Fundes, den niederländischen 
Groschen, die in ihrer Größe als ein Vielfaches 
des westfälischen Pfennigs gerechnet wurden 
und im Handel den Zahlungsverkehr erleich-
terten. Freilich fanden sich in ihrer Gesellschaft 
zahlreiche minderwertige Nachahmungen, so 
daß man auch hier zu dem Warnungsmittel des 
Gegenstempels griff. Naben dem Pauluskopf 
von Münster erscheinen das A von Unna, der 
Schachbalken von Hamm, der Balkenschild von 
Herford und das Rad von Osnabrück.

Unter die große Menge des Sendenhorster 
Fundes hatten sich auch weitgereiste Fremd-
linge eingeschlichen, so ein Hohlpfennig des 
Deutschen Ordens in Ostpreußen, ein Grosso 
von Mailand und zwei böhmische Groschen, 
einer mit dem Gegenstempel von Soest 
(Schlüssel), der andere mit dem von Herford 
(Balkenschild). Die beiden bekannt gewor-
denen Goldstücke des Sendenhorster Fundes 
waren ein Goldgulden von Utrecht und ein 
Dukat König Sigismunds von Ungarn. Wer 
mag der Eigentümer des Sendenhorster Fun-
des gewesen sein? Sicherlich ein sehr reicher 
Mann, aber wir können es heute nicht mehr 
sagen, warum er etwa 1430 sein Vermögen 
vergraben hat und es dann für fünfhundert 
Jahre in der Erde liegengeblieben ist.

Hier endet der Text.
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Man fand ein kleines Gefäß mit 64 Silbermünzen 
und einem kleinen viereckigen Schmuckstück. Es 
handelt sich also um einen regelrechten Schatzfund, 
dessen Münzen seine Vergrabung etwa in die Zeit 
um 1115 verweisen. Er berichtet uns deutlich, wie 
das Geld aussah, das um 1115 im Gebiet des Kreises 
Beckum im Umlauf war. Man kannte damals nur 
Silbergepräge, den Pfennig im Gewicht von etwa 
1,2 g Silber und einem Durchmesser, der etwa 
dem heutigen Zehnpfennigstück entspricht. Der 
weitaus größte Teil der Hentruper Münzen, über 50 
%, entstammt der Münzstätte Soest. Soest war zu 
Beginn des 12. Jahrhunderts das große westfälische 
Handelszentrum, so sind denn seine Münzen 
auch so reichlich in dem Hentruper Schatzfund 
vertreten. Alle anderen Münzstätten treten dahinter 
weit zurück. So enthielt der Fund von Herford 
nur ein Stück, von Goslar zwei und selbst aus der 
großen Handelsmetropole Köln nur drei Pfennige. 
Rein zufällig sind ferner auch zwei um 1110 in 
Bamberg geprägte Pfennige in den Schatz geraten. 
Dagegen sind die dreizehn flandrischen Pfennige 
des Fundes sicherlich nicht nur zufällig in den Fund 
geraten; sie machen über 20 % des Fundinhaltes aus 
und legen die Vermutung nahe, daß der Eigentümer 
und Vergräber des Schatzes irgendeine Handelsbe-
ziehung nach Flandern gehabt haben mag. Wer der 
Eigentümer gewesen sein mag, wird wohl immer in 
ein Dunkel gehüllt bleiben; es läßt sich durch nichts 

beweisen, daß er eine Verbindung zu Mönchen des 
Liesborner Klosters gehabt hätte, die gerade damals 
schwere Zeiten und Kriegszüge über sich ergehen las-
sen mußten. Jedenfalls läßt der Hentruper Fund aber 
doch erkennen, daß die Naturalwirtschaft zu Beginn 
des 12. Jahrhunderts wieder im Abklingen war und 
die Geldwirtschaft an Bedeutung zunahm.

Oelde

Der Fund wurde, wie die »Glocke« am 16. Februar 
1892 zu berichten wußte, auf dem Schützenhof zu 
Oelde entdeckt und enthielt Silbermünzen aus aller 
Herren Länder. Leider ist der Fund damals nur 
ganz summarisch aufgezeichnet worden, aber einige 
in das Bielefelder Museum gelangte Fundstücke 
lassen doch erkennen, daß dieser Oelder Schatz um 
1370/75 vergraben worden sein mag. Unter seinen 
Münzen stehen die Gepräge von Münster und Os-
nabrück weitaus an erster Stelle, gefolgt von Pfen-
nigen von der Grafschaft Mark, Dortmund, Essen 
und Werden. Weiterhin waren Münzen darunter 
von Ravensberg, Paderborn, Lippe, Brilon und 
Recklinghausen, aber auch auswärtige, nichtwest-
fälische Münzen aus den Niederlanden (Utrecht, 
Brabant, Holland, Flandern), den Rheinlanden, 
England, Schottland, Frankreich und Böhmen. 
So bunt war das Gelddurcheinander im Lauf des 
14. Jahrhunderts geworden; um 1370/80 wurde 
Westfalen von großen Inflationen erschüttert, 

und der Oelder Schatzfund ist nur ein Spiegelbild 
davon. Beim Oelder Fund, der um 1375 in die 
Erde gekommen sein dürfte, läßt sich das Schicksal 
des Eigentümers und Vergräbers auch besser und 
eindeutiger erklären. 1376 begann die große Teck-
lenburger Fehde der Bischöfe von Münster und 
Osnabrück gegen den Grafen von Tecklenburg und 
den Burggrafen von Stromberg. Die Belagerung 
von Stromberg im Jahre 1376 hat sicherlich auch 
die ganze Umgebung in Mitleidenschaft gezogen 
und dürfte damals auch den Eigentümer des Oelder 
Schatzes hinweggerafft haben, der sein Vermögen 
so gut versteckt zu haben glaubte.

Sendenhorst  
– Und jetzt zu unserem Schatz

Der nächstjüngere Schatzfund, vergraben etwa 
um 1425, zählt auch wieder zu Westfalens 
bedeutendsten Münzfunden. Er wurde 
am 30. November 1932 in Sendenhorst in einer 
zum Hofe Große Kogge gehörigen Sandgrube 
entdeckt. In drei Tongefäßen steckten mehrere 
tausend Münzen, vorwiegend aus Silber, aber 
es waren auch wenigstens zwei Goldstücke 
darunter. Leider ist dieser für die münsterlän-
dische Geld- und Wirtschaftsgeschichte so 
überaus wichtige Fund gleich zu Beginn in die 
falschen Hände geraten und für die Wissen-
schaft nahezu verloren gegangen. Die Finder 
glaubten, besonders geschäftstüchtig zu sein, 
und verkauften die Münzen partienweise in alle 
Welt; bei manchen Interessenten sind sie dabei 
tüchtig über das Ohr gehauen worden, in anderen 
Fällen haben sie tatsächlich gelegentlich auch 
den Gegenwert erhalten. Sie hätten besser daran 
getan, sich zunächst mit einem Museum, wie etwa 
dem Landesmuseum in Münster, in Verbindung 
gesetzt zu haben, das sie kostenlos über den Wert 
ihres Fundes aufgeklärt und ihnen Wege des 
reellen und günstigen Verkaufes gewiesen hätte. 
Nach § 984 des BGB  (Bürgerliches Gesetzbuch) 

steht bei der Entdeckung eines solchen Schatzes ja 
sowieso die eine Hälfte dem Finder und die andere 
Hälfte dem Grundstückseigentümer zu, man ist 
nur verpflichtet, den Fund zunächst einer Behörde 
oder besser einem Museum anzuzeigen, damit der 
Fund im Sinne der Heimat- und Landesgeschichte 
wissenschaftlich ausgewertet werden kann.

Der Sendenhorster Fund fällt in eine Zeit, da 
Westfalen bereits wesentliche Geld- und Wäh-
rungsverschiebungen hinter sich hatte. Münster 
und Osnabrück, die im Oelder Fund um 1375 
noch so reich vertreten waren, kommen im 
Sendenhorster Fund kaum mehr vor. Man hatte 
infolge der wirtschaftlichen Veränderungen dort 
inzwischen für eine längere Zeit die Prägung 
eingestellt. An westfälischen Münzen enthält der 
Sendenhorster Fund so denn auch fast ausschließ-
lich Silberpfennige der Grafschaft Mark (Münz-
stätten Hattingen, Schwerte, Unna, Breckerfeld) 
und der Grafschaft Limburg (Münzstätten 
Hohenlimburg und Rellinghausen). Neben dieser 
westfälischen Gruppe wäre als weiterer Fundteil 
eine große Zahl von »Witten« der norddeutschen 
Hansestädte Lüneburg, Hamburg, Lübeck, Wis-
mar, Rostock, Anklam, Stralsund usw. zu nennen. 
Eine Anzahl dieser norddeutschen Witten, die die 
Hansebeziehungen zwischen dem Münsterland 
und Norddeutschland erkennen lassen, tragen 
nachträglich eingeschlagene Stempel, sogenannte 
Gegenstempel. Am häufigsten war der Kopf 
des hl. Paulus als Gegenstempel auf den Witten 
anzutreffen, er war das Symbol der Stadt Münster. 
Ferner fanden sich Gegenstempel von Osnabrück 
(Rad) und Herford (Balkenschild). Diese Gegen-
stempel sollten der Bevölkerung den Unterschied 
zwischen guthaltigen und minderwertigen Witten 
zu erkennen geben. Gegenstempel, besonders der 
Pauluskopf von Münster, fanden sich auch in gro-

Im Stadtarchiv konnte wieder ein interessanter 
Text gefunden werden: Es geht um Münzfunde 
im damaligen Kreis Beckum (entspricht in etwa 
dem südlichen Kreis Warendorf) und: Auch von 
unserem Schatz gibt es mehr zu erfahren!

Der Text ist bishier unleserlich,  
und der Inhalt lässt sich nur erahnen.

Kein Funde aus der Römerzeit

So wird von zahlreichen römischen Münzfun-
den in Westfalen berichtet, aber bisher noch von 
keinem Fund im Kreis Beckum. (...)
Dies könnte sich vielleicht in Zukunft gegebe-
nenfalls noch ändern. Eine These aus späterer Zeit 
lautet, dass der römische Feldherr und Statthalter in 
Germanien, Quinctilius Varus, auf den Erobe-
rungszügen auch durch unsere Gegend kam.  (...) 
Zwei Münzen wurden als Grabbeigaben in einem 
fränkischen Gräberfeld bei Beckum gefunden. Die 
Gräber stammen aus dem 7. Jahrhundert, also der 
Zeit der Völkerwanderung. Es handelt sich um 
fränkische Gräber. (...)

Ab jetzt wird die Qualität des Textes deutlich besser!

Liesborn

... wurde im Oktober 1904 entdeckt, als die Brömser 
Linde neben der Mühle von Hentrup, Gemeinde 
Liesborn, im Zuge des Straßenbaus beseitigt wurde. 
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Schätze im Kreis Beckum 
– Münzfunde in der Gegend

Zusammengestellt von Christian Hölscher  
www.heimatverein-sendenhorst.de

Der Heimatverein freut sich, dass einige der 
Sendenhorster Münzen den Weg »Nach Hause« 
gefunden haben und wünscht allen Freunden  
Sendenhorst ein Frohes Neues Jahr 2018!

Münze aus dem  
Sendenhorster  
Münzschatz

Original  
Zeitungsbericht  
1932 vom Fund Milchvertrieb  

in den 1930ern

stadtgeschichte //  stadtland



Gewinnspiel

Preisverleihung 

Die Lösung lautet: Auf dem Bild  
2 fehlen die Knöpfe an der  
schwarzen Jacke des Mannes.

Die Gewinnerin ist: Beatriz Peter  
da Cruz (7 Jahre) aus Vorhelm

Sie gewann das Buch  
»Alva Kuddelmuddel«  
von Johanna Nilsson

1.

2.

Preisverleihung  

1.

2.Wenn Du die Antwort weißt,  
schick’ uns eine E-Mail oder  
Postkarte bis zum 10.01.2018.

Es gelten die selben 
Teilnahmebedingungen  
wie bei dem Gewinnspiel 
auf Seite 30.

Löse das  

Rätsel

und gewinne 

dieses Buch! 

Mehr Infos auf  

Seite 17.

Was fehlt auf Bild 2?

• Kinder-Gewinnspiel •

Kinder-Gewinnspiel
Dezember
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Das Mitmachmagazin für Menschen aus der Region.

Wir gehen auf Entdeckungsreise 
in Stadt und Land.  
Bunte Themen laden dazu ein,  
Neues zu erleben.

Nächster Redaktionsschluss:
10. Januar 2018

Bitte stimmen Sie Berichte  
weit vor Redaktionsschluss  
mit uns ab, damit wir einen  
Platz für Sie reservieren 
können.
Erscheinungsdatum
der nächsten Ausgabe
1. Februar 2018

Herausgeber 
Firma Wuttke, Sendenhorst

Chefredaktion 
 & Anzeigenleitung 

Alexandra Wuttke V.i.S.d.P.

Design & Redaktion

K. Inka Meyer

Kooperationspartner 
& Anzeigenvertrieb
Zirk - Schumann GbR

Thomas  
Zirk-Gunnemann

Marcel  
Schumann

Redaktionelle Mitarbeiter 
in dieser Ausgabe

Ute Neigenfind
Wolfram Opperbeck
Christian Hölscher
Conny Hallmann

Auflage: 5.000 Stück
Verteilungsgebiet:
Sendenhorst, Albersloh, Drensteinfurt,  
Rinkerode, Everswinkel, Alverskirchen, 
Hoetmar, Wolbeck, Vorhelm

Druck: saxoprint 
Fotos u. Icons: diverse von  
Fotolia.com, Pixelio.de,  
Pixabay.com, 123RF.com, 
shutterstock.com,  
flaticon.com

Einsendeschluss:  
10.01.2018
Preisverleihung: 
In der kommenden 
Ausgabe wird 
der / die GewinnerIn  
bekannt gegeben.

Frage: Wann sind die Kurszeiten von SchlankOfit  
im Workout Fitness Studio in Sendenhorst?

So geht’s:  
Schreib uns einfach eine Nachricht mit Deinem Tipp  
und Deinem Namen, Adresse und Telefonnummer.* 

Achtung! Neue E-Mail-Adresse:  
gewinnspiel@stadtlandmagazin.de 

stadtland magazin
Osttor 1
48324 Sendenhorst 
Tel. 02526 . 5419669

Gewinne ein halbes Jahr Fitness 
für eine Person im  
Workout Fitnessstudio  
in Sendenhorst  
im Wert von 350 Euro (Seite 24)

Januar-Gewinnspiel 

Wann sind die Kurszeiten von 
SchlankOfit im Workout Fitness 
Studio in Sendenhorst?

Dezember-
Gewinnspiel

Gewinnspiel-Frage:  
Wohin fliegt das Flugzeug  
aus dem Buch?

Die Lösung lautet:  
Das Flugzeug fliegt  
nach Berlin.

Die Gewinnerin ist:  
Martina Schleyer  
aus Sendenhorst-Albersloh

Sie gewann das Buch  
»Flugangst 7A«  
von Sebastian Fitzek

Gewinnspiel- Frage: An welchem 
Datum beginnt der Hammer  
Weihnachtscircus?

Die Lösung lautet:  
Am 25. Dezember beginnt der  
Hammer Weihnachtscircus.

Die Gewinnerin ist:  
Hanna Surmann aus Drensteinfurt

Sie gewann eine  
Familien-Eintrittskarte  
(2 Erwachsene mit max. 2 Kindern)  
für den Hammer Weihnachtscircus.

Dezember-Gewinnspiel  
Buchhandlung Buchfink
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Flohmarkt VEranstaltungen

Kurse

Biete Job
Die Futterkiste am EBM Baumarkt sucht 
weibliche Verstärkung für die Mittagsstunden auf 
450 Euro -Basis. Bei Interesse bitte persönlich 
melden am Imbisswagen bei Jörg Lilienbecker

Küchenblock, IKEA, 2 Jahre alt, weiß, 2 
Schränke je 80 cm breit mit einer Schublade, 
mit Arbeitsplatte, Gesamtlänge 1,85 m inkl. 
Spüle, Wasserhahn und auziehbaren Hand-
tuchhalter. Arbeitsplatte weiß/grau gespren-
kelt. Edelstahlfüße. Preis VB 180 Euro;  
Tel. 02526. 9393353. 

Nistkästen selbst gebaut. 

Mit der Veranstaltung  
»Nistkästen selbst gebaut« 
wird die Reihe »Natur erleben 
für Eltern mit Kindern im  
Kindergarten- und Grund-
schulalter« fortgesetzt.

Sendenhorst:  
Sonntag, 21.01.18, 15-17.15 Uhr  
Nistkästen selbstgebaut, Veranstaltung für 
Familien (mit Kindern ab ca. 4 J.),  
Sendenhorst, Haus Siekmann,  
4 Euro pro Erw. und 2 Euro pro Kind,  
+Materialkosten 

Drensteinfurt:  
Samstag, 27.01.18, 15-17.15 Uhr  
Nistkästen selbstgebaut, Veranstaltung für 
Familien (mit Kindern ab ca. 4 J.), Dren-
steinfurt, Kulturbahnhof,  
4 Euro pro Erw. und 2 Euro pro Kind, 
+Materialkosten 

Haushaltshilfe gesucht, deutschsprechend,  
für gepflegten 2-Personen-Haushalt, 4h pro 
Woche.Tel. 02506. 6606

Am Montag, 
05.02.2018 starten 
die neuen Yoga
kurse. Folgende 

Kurse werden im Studio angeboten: Hatha Yoga, 
Rücken Yoga, Yin Yoga und Yoga auf dem Stuhl. 
Info und Anmeldung bei Adelheid Noldes,  
Tel. 0151. 70172091, fb: Yogastudio Adelheid

Neujahrsgrüße
Das Team vom stadtland magazin  

wünscht allen Leserinnen, Lesern und Gewerbetreibenden 
 ein glückliches, gesundes neues Jahr 2018! Mögen all Ihre Wünsche in Erfüllung gehen! 

Das Mitmachmagazin für die Region.
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